
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizer Sportblatt

Band (Jahr): 2 (1899)

Heft 1

PDF erstellt am: 30.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch
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3. Jahrgang*.
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Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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Weihnacht ist vorüber, das schöne Fest
voll echter heil'ger Poesie, umweht von Tannen-
dnft imhellenLichterglänz. Die Sylvesterglocken
haben ausgeklungen und „Prosit Neujahr"
ruft der Freund dem Freunde entgegen. „Pro-
sit Neujahr" so rufen, auch wir Euch zu, ihr
Sportskollegen und Bundesglieder des 0. IL B.
Wohl herrscht jetzt Buhe unter allen Wipfeln,
das treue Stahlross ist geborgen in irgend
einem Winkel des Hauses, denn nicht jedes
steht blank geputzt im schönsten Zimmer wie
dasjenige unseres wackern Präsidenten, aber wo
es auch sei, hie und da muss es der Radler
doch besehen und befühlen und leise zieht es
dann wie Frühlingsahnen durch seine Seele.
Ja, nur unverzagt lieber Freund, trotz Schnee
und Eis, trotz Wintersturm und Nebelmeer,
sie kommen doch wieder, die schönen Tage
voll Blumenduft und hellem Sonnenschein. Und
wahrlich, der junge Lenz soll uns gerüstet
finden ; frei und froh durchziehen wir dann
aufs neue die schöne Gotteswelt, aber auch zu
ernstem Sehaffen sind wir gerne bereit, wenn
#s gilt,

^
zu zeigen, dass wir eine geordnete

Schar sind und nicht als eine Bande ,,J¥ilder"
plan- und rücksichtslos das Land durchrennen.
Mögen die Tage von Wyl, Gossau und Bor-
schach uns auch in diesem Jahr ein treues
Vorbild sein und der vierte Bundestag unsere
Ideale aufs neu bekräftigen.

Das sind unsere frommen Wünsche, begleitet
von einem freudigen „All Heil" und

Prosit Neujahr 1899!
Eür das Centraikomitee :

Der A/füiar.

Radfahrer-Verein Fluntern.
Der Badfahrer-Verein Fluntern beschloss

in seiner letzten ordentlichen Monatsversamm-
lung eine Cftrist&emm/eier abzuhalten, verbunden
mit der Verschwellung der im Laufe des Jahres
1898 vom 50 km-Rennen in Solotliurn und vom
Tourenwettkampf erworbenen Becher.

Diese Feier soll Samstags, den 7. Januar,
abends 8*/a Hhr im Plattengarten in Fluntern
stattfinden.

ISinfn# 40 Cte.

Auch Nichtmitglieder sind zu der Feier
höfl. eingeladen, und wir versichern Sie eines
gemütlichen und genussreichen Abends. Zwischen
das Programm wird auch noch eine Tombola
eingeschoben. Etwelche Gaben werden dan-
kend im Clublokal Café Niess, Zürichberg-
Strasse 17, entgegengenommen.

Zwischenpausen des Programmes werden
durch Tanz ausgefüllt.

_

Indem wir auf zahlreichen Besuch hoffen,
zeichnen mit Sportsgruss

Die TWryn%im#s&ommission.
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— In Wängi hat sich ein neuer Velo-Club

unter dem Namen ,,Radfahr-Bund Wängi" ge-
bildet. Präsident ist Herr Otto Bachmann,
Wängi ; das Clublokal befindet sich im „Adler"
in Wängi. Wir wünschen dem neuen Club
gutes Gedeihen und Blühen.

— Eine Vereinigung radfahrender Polizei-
organe in Wien hat sich konstituiert, die be-
reits 200 Mitglieder zählt. Die Statuten die-
ser Vereinigung sind bereits von der k. k. Statt-
halterei bewilligt. Den Mitgliedern sind wirt-
schaftliche Vorteile in Aussicht gestellt. O

glückliches Wien.
— Ein Ehepaar in Buffalo, Amerika, geriet

in eine höchst unangenehme Lage. Die Eran
besass ein Bad, das sie monatlich abzahlte.
Da sie kein Geld hatte, um die letzte Rate zu
entrichten, und befürchtete, man würde ihr die
Maschine entziehen, entwendete sie nachts 40
Mark aus den Taschen ihres Mannes. Dieser
liess, als er den Verlust bemerkte, die Polizei
rufen, die Nachforschungen anstellte und den
Diebstahl in bälde auf die Frau zurückführte.
Natürlich versuchte man sofort alles zu ver-
tuschen, aber die Komödie ist doch bekannt
geworden und hat den beteiligten Parteien
reichlichen Spott eingebracht.

— Eddie Mc. Duffee, der tüchtige amerika-
nische Halbdanerfahrer, befindet sich äugen-
blicklich unter ärztlicher Aufsicht und hat so-
eben ein schwierige Operation an der Nase
durchgemacht. Bis jede Gefahr von Blutungen
vorüber ist, muss er das Fahren aufgeben. Die
Störung in seiner Nase hat ihm viele Schwie-
rigkeit beim Fahren verursacht, da er bei seinen
Fahrten nur durch den Mund zu atmen ge-
zwungen war.

— Dass ein Polizist für Fahrlässigkeit he-
straft wird, passiert wohl nicht oft. In einer
Stadt Englands kollidierte dieser Tage ein rad-
fahrender Polizist mit einem anderen Badler,
der um eine Ecke fuhr. Der Polizist klagte
für 8 Mk. Schadenersatz, der andere für nicht
weniger als 62 Mk. Da es sich herausstellte,
dass der Polizist sich auf der falschen Seite
befand, wurde er zum Tragen des Schadener-
satzes und aller Unkosten verurteilt.

— Die Liga Amerikanischer Rennfahrer hat
alle Teilnehmer an dem Sechstage-Rennen, so-
wie alle diejenigen, die Exhibition-Runs während
desselben mitmachten, bis zur Bezahlung der
auferlegten Geldstrafen, die sich von 100 bis
800 Mk. belaufen, disqualifiziert.

— Eddie Bald, der amerikanische Champion,
soll seine schauspielerische Carrière bereits be-
schlössen haben. Sein „Lorbeerzweig" brachte
ihm keine Kränze ein, und da er noch recht-
zeitig erkannt hatte, dass man nicht nach
seinem Erscheinen gehungert hatte, zog er sich
in aller Stille von der Bühne zurück. Ein
zweites Mal wird er sich wohl kaum versuchen.

— Zum Dreiradpolospielen sind Jacquelin,
Champion, Demester, Balajat und die Brüder
Eossier vom Palais de Giace zu zweimaligen
Auftreten pro Woche fest engagiert worden.

— Die Weihnachtsrennen in Moskau, began-
nen am Sonnabend, den 24. Dezember, mit den
Vorläufen eines internationalen Hauptfahrens
über D/2 Werst, die von Waschkewitsch, Kel-
ders, Doi, Pogogeff, Singrossi und Bourrillon
gewonnen wurden, Parlby blieb unplaciert. Ein
Serienrennen der besseren Fahrer brachte fol-
gende zusammen: Bourrillon, der Pogogeff
schlug, Waschkewitsch, der über Parlby siegte,
Dei, der Parlby schlug, Singrossi als Sieger
über Dei, und Waschkewitsch, der Bourrillon
abzufertigen vermochte. Outoschkin und Po-
gogeff machten totes Rennen. Am zweiten
Tage begann das Meeting mit dem Preis des

Grossfürsten Sorgei, den Waschkewitsch er-
oberte. Dann kamen die Zwischenläufe des

Hauptfahrens an die Reihe, welche Dei,
Singrossi und Bourrillon in die am Mon-
tag auszufahrende Entscheidung brachten. Die
zweite Runde des Serienrennens hatte folgendes
Resultat : Singrossi sehlug Pogogeff, Dei sehlug
Outoschkin, Bourrillon schlug Parlby, Bourril-
Ion schlug Dei, Singrossi schlug Parlby, Wasch-
kewitch schlug Outoschkin nnd Pogogeff wurde
als Sieger über Waschkewitsch erklärt.

Dor letzte Tag brachte im Einale den leich-
ten Sieg Bourrillons über Singrossi und Dei.
Der Match der Champions" ergab das Resul-
tat der, insgesamt 21 einzelnen Läufe je 4 Points
für Bourrillon, Waschkewitsch, Dei und Sing-

rossi, 3 für Pogogeff, 2 für Outosckin und 1

für Parlby.
— Ueber Millers Hochzeit während des Sechs-

tage-Rennens wird erzählt, dass der Rennfahrer
Arthur Gardiner als Brautführer diente, dass
Mrs. Schinneer die Stelle einer Brautjungfer
einnahm und dass Miller die Braut-Mutter
führte, oder vielmehr von ihr geführt wurde.
Sämtliche Teilnehmer am Sechstage-Rennen
verliessen die Bahn, um an dem Acte teilzu-
nehmen, und Waller drückte den ersten Kuss
auf die Lippen der jungen Frau, die sich Millex»
im wahrsten Sinne des Wortes erradelt hat.
Es wurden dem jungen Paare grosse Geld- und
andere Geschenke übermittelt, ebenso eine Villa,
die ein besonders grosser Enthusiast ihm doen-
mentariscli zum Angebinde überreichte.

— Der Rad-Welt entnehmen wir folgende
Aufstellung der in der Saison 1898 zum Ans-
trag gelangten grossen Preise in Deutschland.
Grosse Preise und andere /leroorragexide Pennen

/itr Bera/s/b/xrer.

Titel
des

Rennens

Name
der

Falirer
Strecke Zeit
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H
Mk. g

Gesamt-

c

Summe

24 Stunden-Rennen 1. Huret 829,2 km 24 Stdn. 11500» 16500
Berlin-Halensee 2. M. Thé 783,4 „ 3000

3. Hartwig 738,5 „ 1500
4. Huhn 702 „ 500

Grosser Preis von 1. W. Arend 2000 111 4: 01 8000 12500
Deutschland •2. Bourillon 3000

Berl. -Kurfiii'stend. 3. Jacquelin 1000
4. II. Waschkeiritsch 500

Grosser Preis von 1. Bourrillon 2000 „ 3:34«/5 7000 10000
Berlin 2, J acquelin 1500
Berlin-Halensee 3. Broca 750

4. Arend 500
5. Eros 250

Grosser Preis von 1. B. Büchner 2000 „ 3:47-/5 3000 7100
Hannover 2. van den Born 2000

3. Arend, Pon- 1000
4. tecchi Des- 700
5. champs. Die! 400

Preise wur-
den zu wohl-

thätigen
Zwecken

verwaudt.
Das gold. Rad von 1. Bouhours 100 km 2:08:11^/5 30002 5750»

Friedenau 2. Chase 2:09:24 1500
Berlin-Friedenau 3. A. Köcher 2:14:303/5 700

4. J. Fischer 2:17:123/5 500
Friedenau - Goldpk. 1. Grogna 2000 m 3:41«/, 3000« 5750

Berlin-Friedenau 2. Parlby 1500
3. Pontecchi 750
4. Meyers

2000 „
500

Grosser Preis von 1. W. Ai end 3:37-/5 3000 4800
Aachen 2. Grogna 1000

3. F. Verheyen 500
4. Morin 300

Gross. Dauerfaliren 1. Cordang 200 km 4:34:00-/5 3200' 4700
Berlin-Friedenau 2. Jos. Fischer 1000

3. Stephane
2000 m

500
Grosser Preis von 1. Tommaselli 4:27«/, 2000 4000

München 2. Parlby 1000
München-Perlach 3. Louvet 600

4. Huber
100 km 2:20:18'/.,

400
Gr. Preis von Ham- 1. Lura 1500 3550

burg für Dauert. 2. C. Huret 1000
Hambg. -Grindelbg. 3. L. Lesna 650

4. J. Fischer 400
Grosser Preis von 1. W. Arend 2000 m 3:14 1600 3000

Mainz 2. F. Verheyen 800
3. H. Houben 400
4. Broco

100 km 2 20:59
200

100 km-Rennen 1. L. Lesna 1000 2500
Hannover 2. A. Köcher 700

3*. J. Fischer 500
4. "W. Blanke 300

Monachia-Preis für 1. Bouhours 80 „ 1:39:02 1200 2300
Halbdanerfahrer 2. L. Lesna An3Tagen 700
München 3 Kanamüller gefahren 300

4. Dutrieu 30x1.50 km 100
Gross.Tandempreis 1. Breitling-Frdbg. 1000 m 14:12</5 1000 1800
Ber1. -Kurfürstend. 2. Heimann-Hansen 5C0

3. Mündnar-Beckers 2011

Führungs-Preis : 100
Knapp-Betz.

1750Gr. Preis d. Leip- 1. Eros 2000 „ 4:00«,5 1000

ziger Vereins 2. Grogna 500
Sportplatz Leipzig 3. Breitling 250

1700Grosser Preis von 1. F. Verheyen 2000 „ 4:19'>5 1000
Cassel 2. Bänker 400

3. Broca 200
4. Grogna 100

1400Grosser Preis von 1. Broca 2000 „ 3:18 1000
Breslau 2. Lanfranchi 300

3. Bocquillon 100
Grosser Preis von 1. C. weeck 2000 „ 4:50'/s 500 1000

Dortmund 2. W. Koch 300
3. BOcquillon 200

Bavaria-Preis 1. F. Verheyen 2000 „ 3:43 400 700
München-Nym- 2 Eros 200

phenburg 3. Jacquelin 1Ö0

— Die beiden bedeutendsten Sportkörper-
schatten Englands, die National Cyclists' Union
und der Cyclists' Touring Club feiern im Jahre
1899 ihre Grossjährigkeit je mit einem Fest-
banket. Beide bestehen alsdann 21 Jahre.

—- Schweden geniesst jetzt, so schreibt
man uns aus New-York, die zweifelhafte Ehre
mit amerikanischen Fahrrädern überschwemmt
zu werden, denn alle nach dorthin abgehenden
Dampf- und Segelschiffe nehmen grosse Mengen
davon mit. Diese Bewegung hängt damit zu-
sammen, dass vom 1. Januar 1899 an der Ein-

trittszoll auf die Maschine nicht unbedeutend
erhöht worden ist. Fest bestellt sind diese
Fahrräder keineswegs, sondern die Ware ist
an verschiedene Depositäre in Konsignation
gegeben.

— Frank Waller, der zweite Sieger im Sechs-
tage-Rennen in New-York ist 42 Jahre alt. von
hohem Körperbau, ein leidenschaftlicher Raucher
und kann sich diese Liebhaberei kaum während
eines Rennens versagen. Schon im Jahre 1879
hat er im Londoner Agricultural Hall ein
Sechstage-Rennen mit 1404 Meilen 1645 Yards
gewonnen.

— Das dicke Ende kommt nach! Der Senat
von Lübeck setzte die schöne Summe von 55,000
Mk. für die Schaffang von Radfahrwegen in
Lüheck aus, aber — — — er beantragte zu-
gleich bei der Bürgerschaft die Erhebung einer
Radfahrstener von 5 bislOMk. pro Rad jährlich.

— Ein glücklich verlaufener Unfall stiess
Jacquelin zu, als er zum Bahnhof in Moskau
fuhr, um den Zug nach Paris zu besteigen. Er
nahm sich eine Droschke und packte sein Rad
und Gepäck darauf und liess sich in flottem
Trabe nach der Station führen. An einem
Kreuzwege, der passiert werden musste, war
ein Denkmal der Jungfrau- Maria angebracht,
und seinen Sitten gemäss, liess der Kutscher
die Zügel fallen, um den Hut abzunehmen und
sich zu bekreuzigen. Das Pferd benutzte den
Moment der Freiheit, um durchzubrennen, was
Jacquelin keinen geringen Schreck einjagte.
Schnell entschlossen sprang er aus dem Gefährt,
im nächsten Moment wurde sein Gepäck her-
ausgeschleudert, glücklicherweise jedoch ohne
beschädigt zu werden. Das Pferd konnte bald
darauf beruhigt werden, Jacquelin und sein
Gepäck wurden nochmals verladen, und diesmal
langten sie ohne weiteres Missgeschick am
Bahnhofe an.

lieber Taxation u. Transport von Fahrrädern.
(Fortsetzung.)

III. Ist nun eine Einheitstaxe für den Trans-
port von Fahrrädern, gültig auf den Haupt-
bahnen der Schweiz, festgestellt und sind
Wagen mit speziellen Vorrichtungen für den
Transport von Velos vorhanden, so würde die
Spedierung dieser Vehikel in folgender verein-
fachter Weise vor sich gehen : Nachdem der
Radfahrer zugleich mit dem Personenbillet auch
ein Velobillet gelöst hat, begiebt er sich mit
seinem Fahrrad zum Gepäckwagen. Der Ge-
päckkondukteur coupiert das Velobillet, giebt
dem Radfahrer eine Kontrollmarke als Legiti-
mation zum Rückbezug seiner Maschine und
die Spedition ist fertig. Ist der Velocipedist
an seinem Bestimmungsort angelangt, oder
wünscht er in einen andern Zug überzusteigen,
so verfügt er sich zum Gepäckwagen, giebt
das Velobillet und die Kontrollmarke ab und
das Velo wird ihm ausgefolgt. Die Kontroll-
marken könnten in zweckmässiger Weise aus
kleinen Metallscheiben mit eingepresster Num-
mer und dem Merkmal des Spezialwagens be-
stehen. Jeder Velostand müsste mit einer
Nummer versehen sein und über jedem müsste,
wenn unbenutzt, die entsprechende Kontroll-
marke hängen. Auf diese einfache Weise könn-
ten Verwechslungen der Fahrräder im Gepäck-
wagen vermieden werden.

Das Gesagte zusammenfassend, kommen wir
zu folgenden Schlussthesen : Der Massentrans-
port der Fahrräder kann nur dadurch bewältigt
werden, dass 1. eine Einbeitstaxe festgesetzt
wird, die 2. durch Velobillette erhoben wird.
3. Die Beförderung der Velos hat in Spezial-
wagen für den Fahrradtransport zu geschehen;
die bezüglichen Einrichtungen müssen aber
leicht entfernbar sein, so dass die Wagen an
den Wochentagen als gewöhnliche Gepäckwagen
dienen können.

Da eine weitere Steigerung des Velover-
kehrs auch in Zukunft mit Sicherheit zu er-
warten ist, so sind die Eisenbahnverwaltungen
gezwungen, besondere Vorkehrungen zur Be-
wältigung dieses Verkehrs zu treffen. Für die
nächste Zeit würde die versuchsweise Einstel-
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XVsibnaât ist vorüber, das soböns Dost
voll eâter beil'ger Doesis, nmvât von Daunen-
duit im bol lombic-Iitei-glumx. Dis Lzdvestsrgloâsn
babsn ausgeklungon und „Drosit Nenjabr"
rntt <lor Drennd dom Drounds entgegen. „Dro-
sit Neujabr" so rnten anoli vìr Dnob ?u, ibr
Lportskollogsn nnd Dundosglioder dos D. D. D.
XVobl borrsobt jet?t Dubo unter allen IVipteln,
das troue Ltablross ist geborgen in irgend
sinsin IVimlcol clos Danses, clsnn niât jedes
stslit lilunk gepàt iin sâônsten Xlinmor vie
dasjenige unseres vaokorn Dräsidonten, aber vo
es auob sei, bio nnd da innss es clor Dadler
doeb besobon nnà betllblon und leise Délit es
dann vis Drülilimgsabnom (lnroli seins Lesls.
>ln, nur unverisaZt liâsr Drsnnà, trot? Lânss
unà Dis, trot? 'Wintersturin uncl Xoliolinoor,
sis lronnnsn àooli visclsr, «lis sâônsn DaZs
voll Dlumsnàutt uncl liolloin Lonnsnsolisin. Dncl
valirlioli, clor jniiAg Dsn? soll uns Zerüstst
linàsn; troi uncl trolr clnroli?i olisn vir clnnn
uuts noue clis solröne Dottosvolt, nlior nnoli ?n
srnstsrn Lâatksn sincl vir Zsrns liersit, vsnn
«s Zilt,

^
üu ?eÌASn, «lass vir sine Zoorànets

Loliar sind uncl niât aïs sins Dancls ,DVil«lor"
xlan- uncl rûâsiâtslos clos Dancl àurârsnnsn.
NoZen clio DnK'0 von ^iVvl, Dossau uncl Dor-
sâaâ uns auâ in àissoin .1alir sin treues
Vorlûlcl soin unà àor vierte DunclestaZ unsere
làsale auls neu oärättiAen,

Das sinà unsers troininen ^Vûnsâe, liogl eitot
von sinsin lrsuàiAôn ,,Dll Doil " unà

pl-osit 1899!
Dür àas (lontrallcoinitse:

Dsr D/^üiar.

llaclfAlii'ki'-Vki'kiii lluniöin.
Der Ilaàtaliror-Vsroin Dluntern lzesâloss

in seiner 1ot?ten oràontliolien Nonatsvsrsainin-
lunA eins D/îrisàîâ/sisr alz?ulralten, verlzunàen
init àsr VorsâvsllunA àor iin Dauls àss àalirss
1898 voin 59 lcin-llonnoii in Lolotliurn unà vorn
Donröncvottlcani^)t ervorüonen Deâor.

Diese Dsisr soll LainstaZs, àen 7. àanuar,
alzenàs 8^/z Dlir iin DlattonZarton in Dluntern
stattllnclsn.

Màitt ^9 Dts.

Duâ D c olrtni itglieàor sinà ?u «lsr Deier
Döll. einAslaclen, unà vir versiâern 8is eines
Aoinütliäon unà Asnussrsiâen tâenàs. Dvisâon
àas DroAraunn virà auâ noelr eine Doindola
einASsâolzon. Dtvelâs Dation veràen àan-
Donà iin Dluülolral Date Mess, DûriâlzorZ-
strasse 17, entAoAsnAsnonnnsn,

^visâen^zausen àes DroArainines vsràen
àurâ lan? ausAstüllt.

Inàom vir ant?alrlrsiâen Desuâ lioiten,
?siânsn nrit L^zortsAruss

Dis DsrSlUMUUAs/toMMissicnî.

l" G VewspODt. G

— In Wàngi lrat siâ ein neuer Volo-tllull
unter àoin Xanien ,,Daàtalrr-Dunà IDänAi" Ze-
bilàst. Dr'âsiàsnt ist llerr Dtto Daâinann,
IVanAi; àas Lludlâal liolluàot siâ iin ,,DàIor"
in IV'ânAi. IDIr vûnsâsn àsin neuen (lluli
Autos Deàeilion unà Dlnlion.

— ^ino Vereinigung raäfalirenller f'oli^ei-
organe in V/ien liat siâ lronstituisrt, «lie 5s-
roits 299 IlitAlloàor ?älrlt. Die Ktatuton àie-
sor VersiniAunK- sinà dereits von àer lr. lr. Ftatt-
lialtorei devilliZt. Den NrtAlisàern sinà virt-
sâattliâe Vorteile in Vussiât Zostellt. D

A-lûâliâos IVisn.
— ^in ^lliepaar in Luftalo, Vinerilra, Zoriot

in sine liôâst unan^enâine Da^e. Dis Drau
besass ein Daà, àas sie nronatliâ ab?ablts.
Da sie Dein Delà batte, uin àie lst?te Date ?u
entriebten, unà betûrâtoto, rnan vûràe ibr àie
Nasâino snt?ioben, sntvonàoto sis naobts 49
Ilarb aus àen lasâon ibrss Nannes. Dieser
liess, als er àen Verlust bsinorbte, àie Doli?ei
ruten, àie blaâtorsâunAsn anstellte unà àen
Diobstabl in bâlàe aut àie Drau ?urüätübrto.
Datürliä versnobte inan sotort alles ?u ver-
tusâen, aber àie Ivornöclio ist àoâ bsbannt
Kovoràon unà bat àen beteiligten Dartsion
reiâliâsn Lpott oingebraât.

— ^iillie IVIo. lluffee, àer tuâtigo aineriba-
nisebo blalbàauerlabror, betinàet siob augon-
bliâliâ unter ar?tliâer ^utsiât unà liat so-
eben ein sâvierige Dxeration an àer Dass
àurâgeinaât. Dis oclo Detabr von Dlutungen
vorüber ist, inuss er àas Dabren autgebon. Die
Ltörung in seiner Dass bat ibnr viele Lâvie-
rigbeit bsiin Dabren vorursaât, cla or bei seinen
Dabrten nur àurob àen Mnnà ?u atinon gs-
?vungsn var.

— lîass ein ?oli^ist tllr Dabrlässigbeit bo-
stratt virà, passiert vobl niât ott. In einer
Ltaàt Dnglanàs bolliàierte dieser läge ein raà-
labrenàor l'oli?ist init oinonr anderen Dacllor,
àer nin oing Dâe tubic Der Doli?ist blagte
lur 8 Nb. Lâaàonersat?, àer andere lur niât
veiiigor als 62 lib, Da os siob berausstellts,
dass -der Deli?ist sieb ant der talsâon Leite
betanà, vnrào or ?nm Dragon des Lâaàsnor-
sat?os nnà aller Dnboston verurteilt.

— vie bigs /lmerilisnisolier kîeniàlirer bat
alle Dsilnobiner an àoin Leâstage-Donnon, so-
vie alle diejenigen, die Dxbibltion-Dnns väbrsncl
desselben niitinaebton, bis ?nr De?ablnng der
antorlsgton Dslàstraton, die sieb von 199 bis
899 lib. bolautsn, «lis^nalill?iort.

— bällie kslä, àor aineribanisâe Dbainzzion.
soll seine sâauszziolorisâo Darrioro bereits bo-
sâlosson baben. Lein „Dorbeor?voig" braebte
ibrn bsino Ivrän?o ein, nnà da er noâ rsobt-
?eitig orbannt batte, dass inan niât naâ
soinoin Drseboinon gebungort batte, ?og er siob
in aller Ltillo von der Dübne ?urneb. Din
?voitss llal vird er sieb vobl bauin versnoben.

— /!um vreirsäpolospielen sind daoc^uelin,
llbainjiion, Dsinsster, Dalajat und die Drüdor
Dossier voin Dalais do Dlaoo ?n ?voiinaligsn
Vntti'etvii xro lVoobe tost engagiert vorden.

— vie Weibnsvlitsrennen in IVIosIcau, began-
non ain Lonnabsnà, dsn 24. Ds?oinbor, init den
Vorlänton eines internationalen Danzittabrens
über 19z IVorst, die von IVasâbsvitsâ, Del-
dors, Dei, Dogogelk, Lingrossi und Dourrillon
govonnon vnrden, l'arlb)' blieb nnzzlaoiort. Din
Lerionronnen der besseren Dabror braobte tol-
gonds ?nsaniinsn: Donrrillon, der Dogogelk
soblng, IVasäbevitsä, der über Darlbzc siegte,
Doi, der Darlbzi soblug, Lingrossi als Lieger
über Dsi, nnà IVasâbovitsâ, der Donrrillon
ab?ntsrtigon vorinoâto. Dntosâbin nnà Do-
gogolk inaâtsn totes Donnen. V.nr ?veiten
Dags begann das Nesting init dein Dreis des

Drosstürstvn Lorgsi, dsn IVasâbovitsâ er-
oborto. Dann banien dis IZvisebonlanto dos

Danxttabrons an die Deibs, volobo Dei,
Lingrossi nnd Dourrillon in die ain Non-
tag aus?iilabrondo Dntsebeidnng braâtsn. Die
?voits Dundo des Lsrienrennons batte tolgondss
Desnltat: Lingrossi seblng Dogogelk, Dei soblug
Dutosobbin, Dourrillon soblng Dar! bv, Donrril-
lon seblng Dei, Lingrossi soblng Ibcrlbg, lVasob-
bevltob soblng Dutosobbin und Dogogolk vnrcls
als Lieger über lVasebbovitseb orblärt.

Der lst?to Dag braobte iin Diualo den leieb-
ton Lieg Dourrillons über Lingrossi und Doi.
Der ,,llatob der Dbainxions" ergab das Desul-
tat der, insgesamt 21 oin?eliion Dante je 4 Doints
tür Donrrillon, lVasobbovitseb, Dei niid Ling-

rossi, 3 tür Dogogelk, 2 tür Dutosebin und 1

tür Darlb)-.
— Ueber Millers Uoob?sit väbrsnd dos Loobs-

tags-Dsnnsns vird or?äblt, dass der Denntabrsr
V.rtbnr Dardinor als Drauttübrer diente, dass

llrs. Lebinnsor die Ltells einer Drautjungter
oinnabin und dass Nillor die Draut-Nntter
tübrto, oder vielinsbr von ibr getübrt vurdo.
Läintliobö Dsilnebiner ain Lsästage-Donnsn
verliessen die Dabn, nin an dein Dote teil?u-
nobinen, nnd IValler drüobte den ersten Dnss
ant die Dixxsn der jungen Dran, dis siâ Nillei»
iin vabrston Linus des IVortes erraclolt bat.
Ds vnrden dein jungen Daare grosse Deld- nnd
andere D esâoiibe übsrinittelt, ebenso eine Villa,
die ein besonders grosser Dntbusiast ibnr doeu-
inontarisob ?nin Vugobindo überreiobts.

— ver kîacl-Wslt entnebrnon vir tolgonds
Entstellung der in der Laison 1898 ?nin às-
trag gelangten grossen Drsiso in Dontsebland.
Drosse Drsiss und undsro /isruorruAsitde DeiuîSiì

/dr Dsi'ît/s/uàr.
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24 8tim<1eii-Iî.6iiii6ii i. Hiii'ei 329,z 4m 24 Ltà. 11500' 16300
öerlin-Rv-lensee 2. M. riis 783,. 3000

g. 4300
4. Uullll 702 „ 300

Urosser ?l-sis von 1. XV. 2<>00 in 4: 01 8000 12300
venîiLàlDiià. 2. LonriNon 3000

iZsri. -Xlli-à'sìsnà. 3. 3aeqliis1iii 1000
4. ft'zzMvisiwIi S00

Urosser?rsis von I. IZoiirrillou 2000 3i34',5 7000 10000
Leriin g.ocins1in 1300
Lerlin-Uaiensse 3. öroev. 750

4. à-enà 300
5. Nros 230

(Z-rosssr ?i'sis von 1. L. öüelmei' 20V0 ^ 3147^ 3000 7100
Hamiovei' 2. van àen Lorn 2000

3. 4X.r«iià, ?0ii- ivoo
4. tseelii Oes- 700
5. VÌG! 400

preise Ivor-
àen su ivokl-
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vus Zoià. Làâ von Z. Loulioiirs 100 à 2i08.11'/s 30002 5750'
?ris4s!ig.ii 2. oilnss 2i09i24 1300
Lsriln-iì'rieàonnn s. XLoiier 2i14i30-/â 700

4. 3. ?isàer 2M7ii2-lz 500
?risàen^n- Uolàpk. 1. groxnîi 2000 in S:41',, 3000» 3750

Lerlin-^'rieàsiiau 2. knridr 1300
3. 730
4. Nsvers

2000
300

Srosssr Nreis von i. V. àienci S:3I-K 300« 4800
2. groxnn 1000
3. k. Verllsvsn 500
4. Morin 300

Uross. Nimisrkàl-sn 1. cîoràànx 200 4m 4i34i0WIs 32001 4700
Lsriin-I?i-leàens,n 2. 4os. kisoder 10M

3. Stsxllnns
2000 IN

300
Urosssr ?rsis von 1. lonunnsslii 4:27'is 2000 4000

Muolivii 2. knridv 1000
Niiiieìi6ii-?erlDo1i S. Nonvst kva

4. Under
100 à 2:20:18V..

400
Ur. ?rsis von Hg.!»- i. Nnrn 1300 3330

i>nl-A Nir vnnsrk. 2. 0. Unrei i<X>0

NàiniiA. -UriniikUix. 3. 630
4. 4. kisoiier 40»

(Znosser ?rsis von i. XV. ^1'6Q<1 2000 m 3-14 1600 3000
Maillé 2. k. Verlieren 80»

g. U. Uondsn 400
4. Lrooo

100 Km 2 20iN
200

1vl> Km-Nonnen 1. I^. 4.68113. 1000 2300
HDQH0ver 2. 14. Xöeder 700

3. 4. ?Ì3oìier 300
4. V. iZInnks 300

UonÄoillÄ-i?l-sis kör 1. Loudours 80 „ li3Si02 1200 2300
Hg.1dàaiiSàlii'er 2. 4.. 4.68113. 700
Z4üQeti6ii 3 X3.v3.miì1l6r 300

t. vnirien 100
Uross.rÂnàSllirrsis 1. elîi»i«g-ai!dg. 1000 m 14U2>/, 1000 1800
Lerl. -I^iirLû.rsîsii<1. 2. »SÍIIISIIN.ciâlIîSll 300

3. Mo
k»iniiigî-?wi! : 100

Xnaxx-Let?.
17S0Un. Nreis à. Nsix- 1. Z5ros 2000 „ 4i004. 1000

ulASN Vereins 2. c-roxng, 300
Sportxlkti? Neix^i?: 3. Li'Si4Uv^ 230

1700Urosssr kreis von 1. 4. Verde^eii 2000 „ 1000
Oassel 2. Lààsr 400

3. Lroov. 200
4. (Zl'0AQg. 100

1400Urosssr kreis von 1. I^roev. 2000 ^ 3.48 ioo»
iZreàn 2. 4,g.iit'i'v,iielii. 300

3. KoequiUoii 100
grosser kreis von i. t?. îeeà 2000 4S0-jz 300 1000

vortrauiicl 2. XV. Xoeìi 300
3. Lc>e»niIIon 200

L3.vai'ig.-?reis 1. Vsrìie^Dii 2000 3:43 400 700

Niiiieìieii-K^rli- 2 Kros 200
xìieiidiii'A 3. 43.oczii6liii 100

— vie beillen becleulenclsten 8portl<örpkr-
sob alten ^nglanlls, die National Duelists' Dnion
nnd dor Duelists' Douriiig Dlub teiorn iin dabro
1899 ibre Drossjäbrigboit je init einein Dsst-
banbst. Dsido bestobon alsdann 21 dabro.

—- 8âweclen goniosst jot?t, so sebroibt
inan uns aus Nev-Vorb, die ?vsitelbatto Dbro
init aineribaiiisoben Dabrrädsrn übersebvoniint
?n vorden, denn alle naob dortbin abgebenden
Danixt- nnd Legelsebille nebinen grosse Nsngsn
davon init. Diese Devogung bangt damit ?n-
saininon, dass vorn 1. danuar 1899 an dor Din-

tritts?oll ant die Nasobine niebt unbedeutend
erböbt vorden ist. Dost bestellt sind diese
Dabrrädor boinosvegs, sondern die IVare ist
an versobisdeno Depositäre in Donsignation
gegeben.

— bran!< Waller, der ?voite Lieger iin Leebs-
tags-Dennen in Nov-Vorb ist 42 dabro alt, von
bobein.Körperbau, ein loidensâattliâsr Dauobor
und bann siâ diese Diobbaberei banin vabrond
eines Donnens versagen. Lâon irn dalire!879
bat er im Dondoner Vgrioultnral Dali ein
Loästage-Dönnon init 1494 Noilen 1645 Vards
A6^V0NQ6l1.

— vas lliobe Fnäe kommt naek! Der Lenat
von Düboob sst?to die soböne Luinino von 55,999
Nk. tür die Lobalkung von Dadtabrvegen in
Dübeeb ans, aber — — — er beantragte ?u-
gleiob bei der Dürgersebatt die Drbsbnng einer
Dadtabrstonor von 5 bis lO Nb. pro Dad jäbrliob.

— Lin glüoklieb verlaufener Unfall stiess
daecpnolin ?u, als er ?uin Dabnbot in Nosbau
tubr, nin den Ang naob Daris ?n besteigen. Dr
nabin sieb eine Drosobbo nnd packte sein Dad
nnd Depäeb darant und liess sieb in llotteni
Dralco naeb der Ltation tübren. à einem
Kreu?voge, der passiert vordem musste, var
ein Denkmal der dnngtran Naria angsbraebt,
und seinen Litton gemäss, liess der Kutsober
die ^ügsl tallen, um dsn D.nt ab?nnobmen nnd
sieb ?u bebrou?igen. Das Dterd bsnut?ts dsn
Noment der Dreiboit, um durâ?ubronnen, vas
daecpuslin keinen geringen Lebroeb einjagte.
Lobnoll sntsoblosson sprang er aus dem Dotäbrt.
im näebstsn Noment vnrde sein Dspäob bor-
ausgssebloudort, glüeblioborvoise jodoâ obne
bssobädigt ?n vordsn. Das Dterd konnte bald
claraut borubigt vorden, daecpielim und sein
Dopäob vurdsn noebmals verladen, und diesmal
langten sie ebne voitsrss Nissgesebieb am
Dabnboto an.

Ueder lAxàn u. IranZport von I^slirräliorn.
(Dortsst?nng.)

III. Ist nun eine Dinbeitstaxe tür den Dräns-
port von Dabrrädsrn, gültig ant den Haupt-
babnsn der Lebvsi?, testgestellt und sind
IVagen mit 8pe?isllon Vorriebtungen tür den
Dransport von Velos vorbanden, so vürde die
Lpsdiernng dieser Vebibel in tolgonder verein-
taebtor IVeiss vor sieb geben: Naobdsm der
Dadtabrer?ngloiâ mit dem Dersonenbillet anob
sin Volobillet gelöst bat, begiebt er sieb mit
seinem Dabrrad ?nm Depäebvagen. Dor de-
päobbondubtsur eoupisrt das Volobillet, giebt
dem Dadtabrer eine Kontrollmarke als Degiti-
mation ?nm Düebbe?ug seiner Nasobine und
die Lpodition ist tertig. Ist der Vsloeipedist
an seinem Dostimmnngsort angelangt, oder
vünselit er in einen andern Xmg übor?nsteigen,
so vorlagt er siob ?um dopäebvagon, giebt
das Volobillet und die Kontrollmarke ab und
das Velo vird ibin ansgstolgt. Die Kontroll-
marken könnten in ?veekmässigor IVeise aus
klsineu Netallsoboibon mit oiiigeprosster Num-
mor und dem Norkmal dos 8ps?ialvagsns be-
stoben. dsder Velostand müsste mit einer
Nummer vergeben sein und über jedem müsste,
vsnn nnbsnnt?t, die entsproebende Kamtroll-
marke bangen. Vnt diese eintaebs Wise könn-
ten Vorveebslnngon der Dabrräder im dopäek-
vagen vermieden verden.

Das Dosagts ?nsammontassond, kommen vir
?n tolgsndsn Leblnsstbeson: Der Nassentrans-
port der Dabrrädor kann nur dadnreb bevältigl
verden, dass l. eins Dinbeitstaxe testgesst?t
vird, die 2. dnreb Velobillotts orbobsn vird.
3. Die Dstördernng der Velos bat in 8pe?ial-
vagen tür dsn Dabrradtransport ?n gosebebsn:
die be?ügliebon Dinriobtnngen müssen aber
leiebt enttornbar sein, so dass die IVagen an
den IVoâentagon als govöbnliobs Dopäokvagen
dienen können.

Da eine voitoro Ltoigornng des Velover-
kobrs anob in Dnknntt mit Lieberboit ?n er-
varten ist, so sind die Disonbabnvervaltungen
go?vungen, besonders Vorkobrnngen ?nr De-

vältigung dieses Vorkebrs ?n trelksa. Dür die
näobsto /ieit vürde die versuebsveise Dinstel-



lung einiger Spezialwagen auf Linien mit er-
iahrungsgemäss grossem Veloverkelir genügen.
Die Kosten für die Einführung dieser Neue-
rung würden durch den gesteigerten Verkehr
jedenfalls rasch kompensiert werden und die
Bahnverwaltungen würden sich durch eine so

grosse Transporterleichterung die immer zahl-
reicher werdenden Verehrer des Velosportes zu
grösstem Danke verpflichten. Gr.

Touring-Ciub der Schweiz.

In Nr. 36 unseres Blattes erschien die
Mitteilung, der 2fad/ahrer/dtt& Wehî/ehfett beak-
sichtige in der deutschen Schweiz Radfahr-
Stationen anzulegen, in welchen allen Radlern,
nicht nur denen der deutschen Schweiz, Logis
zu Vorzugspreisen, die Benutzung von Material
zu eventuellen Reparaturen geboten werden
soll. Dieser Artikel schloss mit folgenden
Worten : „Es wäre zu wünschen, dass dieses
dem ganzen Radfahrwesen nützliche Unter-
nehmen sich bald realisiert und seitens der
Interessenten eine kräftigeUnterstützung lande."

Diesem letzten Satz schliesst sich der Tou-
ring-Club der Schweiz und der Schreiber dieses,
als dessen Delegirter, vollständig an, indem
7flermif an den Rad/aTwerefeJ Wein/eiden, aber
?üc7zf w,i/,r an diesen, sondern affie Pad/a/rrer der
deutschen Sc/uoeie die Mtt^ordentn^f erleid, in
den To?<rin//-(77ît5 der ÄcTnoei? ein^uireten. Was
der Radfahrerclub Weinfelden beabsichtigt,
und noch viele andere den Radfahrersport be-
treffende Fragen, sind der Hauptgrund gewesen,
warum ein Touring-Club in der Schweiz ge-
gründet wurde. Derselbe zählt heute über
1000 Mitglieder, welche sich allerdings haupt-
sächlich aus der französischen Schweiz und in
der deutschen Schweiz hauptsächlich aus dem
Kanton Baselstadt rekrutieren. Ehrenpräsident
ist Herr Bundesrath Lachenal, Präsident Herr
Raisin, gew. Staatsrath und niederländischer
Konsul in Genf. Die Organisation des T. C. S.

ist folgende : «

Die laufenden Geschäfte werden durch einen
Verwaltungsrat geleitet, welchem 6 Kommissi-
onen zur Seite stehen. Aus dem vom T. C. S.
dieses Frühjahr in 10,000 Exen^daren gratis
und franco verschickten Radfahrer-Führer, ent-
nehme ich folgendes :

Der Zweck des Touring-Club der Schweiz
ist jede Art von Tourismus zu fördern. Es
liegt daher im Interesse aller Reisenden, seien
es Radfahrer oder Fussgänger, fahren sie per
Post, im eigenen Fuhrwerk oder per Automobil-
wagen, kurz, jedes Touristen, welcher, sei er
Fremder oder Einheimischer, die Schweiz be-
sucht, dem Touring-Club der Schweiz beizu-
treten.

Weit über die Landesgrenze hinaus, ist
das Abzeichen des T.-C. S. bekannt. Mehrere
tausend Mitglieder erfreuen sich der durch
den T.-C. S. erlangten Vergünstigungen und
Vorrechte.

Der Hauptsitz des T.-C. S. ist in Genf,
von wo aus das Komitee die verschiedenen
Kommissionen, die Geschäfte desselben, leiten.
In allen grösseren und wichtigern Städten und
Orten sind Delegirte ernannt worden. Diese
Delegirte, Konsulen zu vergleichen, geben
jedem Mitglied unentgeltlich Auskunft über
alles, was im Interesse des Touristen und
Tourismus liegt, und stehen ihm im Notfall
mit Rat und That zur Seite. Ausser dem Ab-
zeichen erhalten die Mitglieder noch eine Aus-
weiskarte, auf Grund derer sie die Nachbar-
länder der Schweiz mit ihren Maschinen ohne
jede Zollplagereien überschreiten können.

Das offizielle Organ des T.-C. S., „LaRe-
vue", eine Monatsschrift, welche alle den Tou-
rismus streifenden Fragen behandelt, ernste
und heitere Reiseschilderungen enthält, Aus-
künfte gibt, Ratschläge erteilt, erhält jedes
Mitglied gratis und franco zugeschickt. Unsere
Damen, welche ebenfalls Mitglied des T.-C. S.
werden können, erhalten als solche ferner noch
„Die Radlerin", Sportblatt der radfahrenden
Damen Deutschlands und Oesterreich-Ungarns
gratis.

Der T.-C. S. hat mit Hotelbesitzern, Me-
chanikern, Photographen etc. Verträge ge-
schlössen, laut welchen die vom Touristen zu
bezahlenden Preise festgesetzt wurden. Die
Namen dieser Hotels und Geschäfte wurden
im Jahrbuch (Annuaire) und werden in der
Revue jeweilen veröffentlicht. Ausserdem ge-
messen unsere Mitglieder unentgeltlichen
Rechtsschutz durch unsere Advokaten in allen
touristischen Fragen, wie ihnen auch unsere
Aerzte in gleicher Weise zur Verfügung
stehen.

Die Einnahmen des T.-C. S. werden im
I nteresse des allgemeinen Tourismus ausgegeben.
Für das Jahr 1898 sind 10,000 Fr. budgetiort,
zur Herausgahe einer Strassenkarte. eines
Führers, Herstellung von Warnungstafeln an
gefährlichen Stellen, Aufstellung von Werk-
zeugs- und Reparatur-Kästen in entlegenen
Gegenden.

Mit grosser Befriedigung darf konstaitert
werden, dass in richtiger Anerkennung der
nationalen und internationalen Bedeutung des
T.-C. S., dessen Wichtigkeit für die Ent-
Wickelung und Förderung des Fremdenverkehrs,
die Spitzen der politischen, litterarischen und
künstlerischen Welt, der Haute-Finance, Mit-
glieder des T.-C. S. geworden sind.

Der Jahresbeitrag ist 5 Fr., die Aufnahme
geschieht durch Einsendung eines diesbezüg-
liehen Gesuches, welches von einem Delegirten
oder Mitgliede als Pathe oder Referenz zu

unterzeichnen ist. Dieses Gesuch ist mit dem
Jahresbeitrag franco an den 2burimjr-Ch(ö der
Sippet?, 5, froidenard da 57<éà7re, in Gen/j zu
senden.

Ich betone ausdrücklich, dass der T.-C. S.
ein Ä^ieetrer C7m7> and </id eid^enô'seisclî ist.
Der Schlussatz des oben angeführten Artikels
passt aber vorzüglich auf die Verhältnisse des
T.-C. S. in der deutschen Schweiz; „Es wäre
zu wünschen, dass dieses dem ganzen Radfahr-
wesen nützliche Unternehmen, in diesem Falle
der Touring-Club der Schweiz, seitens aller
Interessenten eine kräftige Unterstützung
fände." In der romanischen Schweiz hat der-
selbe volle Unterstützung gefunden, daher ist
in derselben aweh ?«e7ir lyeieisfef teorden als in
der deirfscfen Sowers'. TPamm 7iaf der T.- G. &
in der ro»oamsc7<en Sc7aeei^ me7vr Kr/ok/ </e7«a?d

a7s in der deafec/<era F Sehen wir von den lo-
kalen Verhältnissen einmal ab. Im allgemeinen
wird geltend gemacht, es bestehe im politischen
Leben eine gewisse Voreingenommenheit der
Deutsch-Schweizer gegenüber den Welschen.
Diese Voreingenommenheit habe sich auch auf
den Radfahrer-Sport ausgedehnt und sei dem-
selben ein Mangel anVertrauen in die Erfolge
der von der französischen Schweiz, haupt-
sächlich aber von Genf aus gemachten Vor-
schlage, entsprungen.

Dieser Mangel an Vertrauen habe durch
Vorgänge im Radfahrer-Sportsleben der ver-
gangenen Jahre, eine Berechtigung erhalten.
Diese Behauptungen sind sehr unrichtig Der
Radfahrer-Sport steht dem politischen Getriebe
vollständig fern. Wenn nun in Radfahrer-
kreisen auf Vorgänge der letzten Jahre ange-
spielt wird, so ist dies, sofern keine zielbe-
wusste Absicht dahinter liegt, eine Kurzsich-
tigkeit Man urteilt über den Rauch, ohne
die Ursache des denselben erzeugenden Feuers
zu ergründen. Zum besseren Verständnis und
um zu verhüten, dass diese Voreingenommenheit,
sagen wir lieber dieses ungerechtfertigte Vor-
urteil, sich zu einer Legende ausbildet, sei
hier kurz die Entwicklungsgeschichte des
schweizer. Radfahrersportes, skizziert.

Vor Jahren wurde hauptsächlich von der
französischen Schweiz aus Versuche gemacht,
einen allgemeinen schweizerischen Radfahrer-
Verband ins Leben zu rufen. Die Gründer
dieser Verbände waren alle ohne Ausnahme
vom besten Willeu beseilt, etwas Gutes, Ein-
heitlichss, zweckentsprechendes zu schaffen.
Diese Verbände trugen aber schon bei ihrer
Geburt den Todeskeim in sich durch die Art
ihrer Verwaltung. Um eine thatkräftige Ver-
waltung in Sportsangelegenhetien zu haben,
muss dieselbe centralisiert sein. Die Ver-
waltungsmitglieder, die Mitglieder der ver-
schiedenen Kommissionen müssen Tag für Tag
den laufenden Geschäften genügen können.

Der schwerfällige Apparat der Verwaltung
der früheren Verbände war wohl die Mitur-
sache von deren Misserfolg. Die Hauptursache
aber war das _Me727er/re»?2era der Kr/ordernisse
der Keif. Die fortschreitende Zeit blieb aber
nicht ohne Einfluss auf den Velo-Sport. Ge-
bieterisch verlangte der rasch, in nie geahntem
Masse sich entwickelnde Radfahrer-Sport seine
Gliederung in zwei Abteilungen : in den Tou-
rismus und in den Rennsport! Es war dies
eine ganz natürliche Entwicklung : Der Tou-
rismus veranlasste im Anfang des Radfahrer-
sportes die Radfahrer Clubs und Vereine zu
gründen. Aus der Rivalität der einzelnen
Radfahrer unter sich entstand der Rennsport.
Zuerst wurde um Ehrenpreise gefahren, dann
gab es Geldpreise und mit diesen die Pro-
fessionisten des Radfahrer-Sport: die „Pro-
fessionsfalirer". Unter diesen gab es natür-
gemäss eine noch grössere Rivalität, bei wel-
eher der Sport als solcher, die kleinste Rolle
spielt. Die Rennen der Professionsfahrer sind
heute nur noch eine Reklame für die Marke,
welche der Sieger fährt und für diesen selbst
ein Rennen um das liebe Geld und dies zwar
mit voller Berechtigung, da joder Arbeiter
seines Lohnes wert ist. Mit dem Aufblühen
des Radfahrens im allgemeinen, mit dessen
Uebergreifen auf alle Stände, Geschlechter und
Alter einerseits, durch die Spaltung der Renn-
fährer in Herrenfahrer und Professionsfahrer
andererseits vollzog sich auch eine äussere
Wandlung des Radfahrer-Sportes. Die grössere
Zahl der Radfahrer, besonders aber der Rad-
fahrerinnen huldigen dem Rennsport nicht.
Da war nun die Zeit gekommen, welche die
Gründung von Vereinen verlangte, welche nur
dem Tourismus sich widmen. Bei der Grün-
dung dieser neuen Art von Vereinen, vielmehr
durch die Gründung derselben, vollzog sich
die äussere Spaltung der Radfahrer in 1) Clubs,
welche neben dem Tourismus hauptsächlich
dem Rennsport huldigen ; 2) Clubs, welche nur
den Tourismus pflegen. Ich betone „die äussere
Spaltung", denn die ganze Grundlage des

ganzen Radfahrersportes ist uud bleibt der
Tourismus, auf welchem Gebiet sich alle Clubs
in ihren Bestrebungen begegnen. Die Gründer
der früheren Verbände haben und dies ist der
einzige Vorwurf, wenn es überhaupt einer ist,
der denselben gemacht werden kann, diese
Erfordernisse der Zeit, die Trennung von Tou-
rismus und Rennsport nicht bei Zeiten erkannt,
desshalb verdienen dieselben, da der Wille
gut war, trotzdem kein Misstrauen. Sollte
wirklich in Radfahrerkreisen in der deutschen
Schweiz noch ein solches vorhanden sein, so
ist es ein Erfordernis der Klugheit, dieses
mit Stumpf und Stiel auszurotten, namentlich
aber sei immer die Sache von der Person ge-

trennt. Die Gründer der früheren Verbände
haben ihren Lohn dahin. Ihre Thätigkeit ist
aber nicht ganz umsonst gewesen. Sie bildete
den Uebergang zu einem schweizer. Touring-
Club. Derselbe musste kommen, da es den
grössern Vereinigungen der schweizerischen
Radfahrer nicht gegeben war, in den letzten
Jahren sich mit dem Tourismus so zu beschäf-
tigen, wie es dieselben vielleicht gewollt haben,
auch dürften die finanziellen Mittel und der
nötige Einfluss gefehlt haben. Es liegt nun
kein Grund vor, das, auf frühere Vorgänge
nur mit einer Scheinberechtigung begründete
Misstrauen, auf den T.-C. S. auszudehnen. Der-
selbe geht jetzt in sein drittes Jahr seit seiner
Gründung. Mit Stolz darf der T.-C. S. auf die
gelösten Aufgaben zurückblicken, welche er
sich gestellt hatte, bei seiner Gründung. Nicht
alles ist schon gemacht, vieles muss noch be-
arbeitet worden. Der Fortschritt des T.-C. 3.,
das stetige Zunehmen seiner Mitgliederzahl,
die Herren, welche an der Spitze desselben
stehen, seine mit den Bedürfnissen der Zeit
schritthaltende Verwaltung, welche der Kon-
trolle aller Mitglieder untersteht, sind Gewähr
genug für seine Prosperität, für sein festes
Bestehen.

Vielfach wird in Radfahrkreisen der deut-
sehen Schweiz der T.-C. S. als Rivale dem
S. V. B. gegenübergestellt. Dies ist grand-
falsch Es sind zwei Brüder des gleichen
Stammes. Dem T.-C. S. die Arbeiten zur För-
derung des Tourismus und der allgemeinen
sportlichen Interesse, dem S. V. B. der Renn-
sport, als summarische Bezeichnung für Club-
touren-Wettfahrten, Clubrennen, Verbands-
oder Bundesreimen etc. Der ältere Bruder,
der S. V. B., kann von seinem jiingern, aber
mächtigeren Bruder, dem T.-C. S. nur Vorteile
erlangen. Der T.-Ç. S. nimmt Mitglieder des
S. V. B. ohne weiteres als Mitglieder auf und
wird der Vorteil, welchen der Eintritt in den
T.-C. S. bietet, von den leitenden Kreisen des
S. V. B. anerkannt, da die hervorragenden
Mitglieder des S. V. B. Delegierte des T.-C. S.
sind. Es seien, um den Mitgliedern des S.V. B.
jeden Zweifel hierüber zu nehmen, nur genannt:
die Herren Dr. Ed. Hagenbach, der verdienst-
volle Präsident des Radfahrer-Verbandes Basel,
Haupt-Delegierter des T.-C. S. für Baselstadt
etc. ; Pfister-Senn, Präsident des Radfahrer-
Club Solothurn, Delegierter des T.-C. S. für
Solothurn ; J. Romer, Vicepräsident des S. V. B.
im Jahre 1897 Delegierter des T.-C. S. für.
Zürich; in Aarau Herr Morath, Präsident des
Veloclub Aarau, welcher Club dem S. V. B.
angehört — Delegirter für Aarau etc. Dies
dürfte den Mitgliedern des S. V. B. Beweis
genug sein, dass der T.-C. S. und der S. V. B.
friedliche Brüder sind, welche beide arbeiten
im Interesse der Entwicklung des Radfahr-
sportes, der eine speziell für den Tourismus,
der andere für den Rennsport. Es besteht
allerdings bis zur Stunde keine offizielle Ent-
ente, doch ist das Nicht-Bestehen von Be-
Ziehungen auf keine Antipathie des einen Ver-
eins zum andern zurückzuführen. Wäre dem
nicht so, so könnten doch unmöglich die Wäg-
sten des S.V.B. Delegirte des T.-C. S. sein!

Die Mitglieder des T.-C. S. besitzen in den
verschiedenen Städten keine Clublokale. Das
einzige „Clublokal", welches der T.-C. S. be-
sitzt, ist sein Bureau in Genf, welches zu
ernster Arbeit bestimmt ist. Es ist aber den

Mitgliedern des T.-C. S. nicht benommen, sich
in einer Stadt um ihren Delegirten zu scharen,
Zusammenkünfte zu halten, gemeinsame Aus-
fLüge zu machen etc. Wer solche Geselligkeit
liebt, kann sich dieselbe im T.-C. S. auch ver-
schaffen. Um eine allgemeine Idee von der
Ausdehnung des Touristen-Radfahrer-Sportes
zu geben, sei hier bemerkt, dass die verschie-
denen Touring-Clubs der Welt dieses Jahr die
„Ligue internationale des associations tourist"
gegründet haben, mit einer Anfangs-Mitglieder-
zahl von 588,000 JÄg&dera.

Ich schliesse mit den etwas abgeänderten
Worten des im Anfang citierten Artikels:
„Ks wäre würasc7zen, dass dieses dem ^ran^en
Rad/h7iTOesew nüD7ic7ie 77nferae7wnen, dei'Towringf-
C7?t& der 8c7zzcez^, sic7z in der deidsc7zen 8e/zreei^
TcräjOh/er enfloic&eZn mö)7e ttnd seitens der Rad-
/a7irer zzwd Rad/a7zrennnen der denfec7zen .Sc/neei?
die C/wterstwfewn? fände, toe7c7ze demse76ew </e&n7irt,
damit derseföe zeerde, teas sein Namen sc7ion

saz/t: „Der Trn<riw(/-6Mi der 8c7«ti;ei.e".

Territet im Dezember 1898.

F. W. Spiess, Delegirter des T.-C. S.
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— Der F. C. Britannia Basel gründete dieser
Tage eine Orchestersektion, die unter tüchtiger
Leitung steht und gewiss schöne Leistungen
wird zeigen können. Wir wünschen besten
Erfolg.

— Der F. C. Winterthur hält seine dies-
jährige Stiftungsfeier anfangs März ah.

Eissport.
— Das Davoser Programm der Europa-Mei-

sterschaften, die bekanntlich am 14. und 15.
Januar stattfinden, wird eine Bereicherung er-
fahren. Der. Davoser Schlittschuhclub beab-
sichtigt, noch ein Paarlaufen für einen Herrn
und eine Dame in das .Programm aufzunehmen.
Da bereits drei Paare ihr Erscheinen am Start
bestimmt zugesagt haben, sowie eine schöne
Konkurrenz gesichert erscheint, so dürfte die
Ausschreibung demnächst erscheinen.

— Die internationalen Wettsclilitteln in
Arosa finden am 23., 24. und 26. Januar statt.

— Kunstlauf-Weltmeisterschaft. Die voraus-
sichtlichen Konkurrenten der Kunstlauf-Welt-
meisterschaft für 1899 in Wien dürften sein :

Salchow (Stockholm), Meister von Europa 1898
und von Schweden 1897/98 ; Zenger (München),
Meister des deutschen Eislaufverbandes ; Ernst
Fellner Wiener Eislaufvereins - Meister von
1897 ; A. v. Panschin, Meisterkunstläufer von
Russland. Gilbert Fuchs, Deutschlands bester
Läufer und Meister der Welt 1896, hatte sich
zwar ein Leiden in den Beinen zugezogen, so
dass er den ganzen Sommer über in ärztlicher
Behandlung stehen musste, ist aber wieder so
weit hergestellt, dass es ihm möglich sein wird,
an der Weltkonkurrenz teilzunehmen. Von
Seite des veranstaltenden Training-Eisclub rech-
net man auf das Erscheinen von Rubinstein,
Amerikas Champion, der vor Jahren in Peters-
bürg konkurrierte. Ob Eduard Engelmann und
Gustav Hügel starten werden, wissen sie heute
selbst noch nicht. Letzterer dürfte als neuer
Besitzer des Pôle Nord-Eisplatzes nicht ge-
nügend Zeit zum Training finden. Beide sind
aber als sichere Konkurrenten bei dem, zwar
mehr als unwahrscheinlichen Erscheinen des
Verteidigers der Weltmeisterschaft von 1898
(London) Henning Grenander's, zu betrachten.
Es verlautet, das Hügel im Verein mit dem
Training-Eisclub ein Schreiben an Grenander
ergehen lassen will, um ihn zur Verteidigung
seines Weltmeistertitels aufzufordern.

Athletik.
Die Weltmeisterschaft im Ringen.

Paris, 23. Dezember.

Die bisherigen Kämpfe um die „Weltmeister-
schaff im Ringen waren zuerst die „Series",
dann die „Demi-Finales". Da nach den bis-
herigen Eliminationen sieben Ringer konkurrenz-
berechtigt blieben und man diese Zahl auf acht
abrunden musste, traten gestern die bereits
Geworfenen nochmals an. Es siegten bei den
„Repechages" :

Favouet (Franz.) über Schackman (Deutsch.).
Bonnelli (Franzose) über Mazin (Franzose).
Alphonse Henry (Franzose) über Francois

,,le Farinier" (Schweizer).
Man stellte sodann die beiden „Schnellsten"

der Sieger, Bonnelli und Favouet gegen-
einander.

Nach heissem Kampfe, der 4 : 25-/„ dauerte,,
siegte

Bonnelli über Favouet.
Es sind jetzt noch konkurfenzberechtigt :

Pons (Frankreich).
Pytlasinski (Russland).
Célestin Moret (Frankreich).
Maurice Gambier (Frankreich).
Fénelon (Frankreich).
Robinet (Frankreich).
Cyrill Wetasa (Oesterreich).
Bonnelli (Frankreich).
Nachstehend die Resultate des Kampfes.

Es siegten :

Wetasa (Oesterreich) über Célestin Moret
(Frankreich).

Pytlasinski (Russland) über Fénelon (Frank-
reich).

Pons (Frankreich) über Bonneli (Frankreich).
Maurice Gambier (Frankreich) über Robinet

Frankreich).
Der Kampf Wetasa-Moret dauerte 9 Min.

28^/g Sek. Célestin Moret setzte dem Oester-
reicher den hartnäckigsten Widerstand entgegen,
konnte aber nicht verhindern, dass ihn sein
Gegner schliesslich durch einen Kopfwurf auf
den Rücken legte.

Es sind noch konkurrenzberechtigt :

Pons (Frankreich).
Pytlasinski (Russland).
Maurice Gambier (Frankreich).
Cyrill AVetasa (Oesterreich).

Paris, den 25. Dez.

Der gestrige Abend brachte die Kämpfe
zwischen Wetasa und Pons einerseits und zwi-
sehen Gambier und Pytlasinski anderseits.

Poms fresieyt Uefasa.

Der erste Gang zwischen Pons und Wetasa
endete unentschieden. Es gelang zwar Pons,
seinen Gegner niederzuringen, doch der Schieds-
richten erklärte, dass Wetasa den Boden nicht
mit beiden Schultern berührt habe. Im zwei-
ten Gang unterliegt Wetasa nach ausserordent-
lichem Widerstand. Zeit 11: 58-'5.

Wetasa erlitt eine Fraktur des Schlüssel-
beines und eine Zerreissung des Brustmuskels.
Wetasa wurde in das Spital gebracht, wo er
einige Tage bleiben muss. Dass „Journal des

Sports" hat zu seinen Gunsten eine Subscrip-

luaA siuigor Lpsxialwageu s.ut l.luieu mit sr-
ladruugsgsmäss grossem Velovsrdsdr gsuiigsu.
Dis Dostsu Kir ciis Diuliidrung dieser Neue-
rung wiiràsu àurod àsu gsstsigsrtsu Vsrdodr
jsàsulalls rasod dompsusisrt woràsu uuà àis
Daduvorwaltuugsu wiiràsu siod àurod sius so

grosse Drausportsrlsiodtsruug àis immsr xadl-
rsiodsr wsràsuàsu Vsrsdrsr àss Vslosportes xu
grösstem Daude vsrpàiodtsu. D.

Iouiing-L!ub liei' 8okwkî^.

lu M'. 36 uussrss Dlattss srsodiou àis
Nittsiluug, àsr Vad/eedror/cK^ lDsin/diàsn 6006-
siodtigs iu àsr àsutsodsu Lodwsix Daàladr-
statiousu auxulogsu, iu wslodsu allsu Daàlsru,
uiodt uur àsusu àsr àsutsodsu Lodwsix, Dogis
xu Vorxugsprsissu, àis Deuutxung vou Natsrial
xu svsutuslleu Dsparatursu gsdotsu wsràsu
soli. Disssr Vrtidsl sodloss mil lolgsuàsu
Wortsu: „Ds wäre xu wiiusodsu, àass àissss
àsm gauxsu Daàladrwsssu uiitxliods Dutsr-
usdmsu siod dalà realisiert uuà seitens àsr
lutsresssutsu sius drâltigsDutsrstiitxuugtâuàs."

Disssm lstxtsu Là sodlissst siod àsr Dou-
riug-Dlud àsr Lodwsix uuà àsr Lodrsidsr dieses,
aïs àssssu DslsgiDsr, vollständig au, inàm
disrinii an àn 5?aà/cà6rc?nê» IDsin/siàn, adsr
?îìâ nnr an diesen, sondern «Ks 77à/àrer der
dsàedsn 8àvà dis VìiKdrdernnA erZiâ, à
ds?î Vo?«rin//-DKtö der 8c/??.vsis eii^nireien. Was
àsr llaàladrsrolud Wsiulslàsu dsadsiodtigt,
uuà uood visls anders àsu Daàladrsrsport ds-
trslksuàe Dragsu, siuà àsr Dauptgruuà gswsssu,
warum siu Douriug-Dlud iu àsr Lodwsix gs-
griiuàst wuràs. Dsrssldo xädlt dsuts iidsr
4666 Nitglisàsr, welods siod allerdings daupt-
säodliod aus àsr Dauxösisodou Lodwsix uuà iu
àsr àsutsodsu Lodwsix dauptsäodliod aus àsm
Dautou Dasslstaàt rsdrutisrsu. Ddrsuprâsiàsut
ist Dsrr Duuàssratii Dasiisual, Dr'âsiàut lisrr
Daisiu. Ag^v. Ltaaìsraìii uuà uisàsrl'âuàissìisi'
Xousui iu Doui. Dis OuAauisatiou ciss D. (l. 3.
ist tolZsuàs: «

Dis iauteuàou Dssâ'âlts -v?sràsu àurà oiuou
Vsr^altuuAsrat Aslsitst, vslsiisiu 6 Xoiuiuissi-
ousu ^ur Lsits stsiisu. Xus àsiu voui D. L.
ctissss Drüi^akr iu 16,666 Dxsmxlarsn gratis
uuà kraueo vsrseiiiàtou Daàiirsr-Dûiirsr, sut-
uàius ià tolZsuàss:

Der ^vsà àes ?ouriuZ-DIuà àsr Lelivvei^
ist ,jsàs Xrt vou lourisiuus ?u tôràsru. Ds
iisAt àaiisr iui lutsrssss allsr Dsissuàsu, ssisu
s?z Daàtaiirsr oàsr DussZauZsr, taàrsu sis zzsr
Dost, iiu sÌA6usu Duin"î?sà oàsr ^isr Xutomoizil-
îkASu, Dur^, ^sàss Douristsu, v/slolisr, soi sr
Drsiuàsr oàsr Diuirsiiuisoiisr, àis Lsà-v^sD 6s-
suoKt, àsiu ?ouriuA-(àu6 àsr 8s6wsÌ!? 6si^u-
trstsu.

lVsit iiàsr àis DauàosArou^s Kiuaus, ist
àas Xà^eioàsu àss 8. dskauut. Âlàrors
taussuà NitZIisàsr srtrsusu sià àsr àure6
àsu D-(1 8. srlauZtou VsrZüustiZuuASu uuà
VorrsoKts.

Dsr Dauzztsà àss D.-6'. 8. ist iu (leut,
vou >vo aus àas Xoiuitss àis vsrsoiàoàsusu
Xoiuiuissiousu, àis DssoK'âtts àsssâsu, Isitsu.
Iu ailsu Arösssrsu uuà viàtiAsru Lt'âàtsu uuà
Ortsu siuà DsIsZirts srnauut vorcien, Disss
DsIsZirts, Xousulsu ?iu vsrglsiâsu, Zsàsu
joàsm NitZIisà uusutAsItliâ Xus6uutî ûàsr
allss, -was iiu lutsrssss àss Douristsu uuà
'lourisiuus lisAt, uuà stàsu il un im Xotta l l

init liat uuà Dàat ^ur Lsits. Xusssr àsiu X6-
z?sis6su srlalteu àis NitZIiôâsr uoà sius Xus-
vvsisieartt.e aut Druuà âsrsr sis àis Xaoii6ar-
lâuàsr àsr LeluveD ruit iàrsu Nasoàiusu o6us
j eàe ^ollxiaZsrsisu ûizsrsârsitsu iîôuusu.

Das oàislls OrZau àss D.-O. 8., „Da lie-
vus", sius Nouatssàrilt, loisirs alls àsu Dou-
risiuus strsilsuàsu DraZou 6s6auàelt, srusts
uuà àsitere XsisosâilàsruuASu sutàâlt, Xns-
6üults Zi6t, DatsàlâAS srtsilt, erKält ,jsàss
llitZIisà Zratis uuà trauso xuASselàel't. Dussro
Daiusu, vsicàie s b en tail s NitZIisà àss D.-(l. 8.
vverclsu köuusu, sriialtsu aïs soieàs lsrusr noeii
„Dis llaàisriu'l Lxortàlatt àsr raàlalrrsuàsu
Darusu Dsutsàlauàs uuà OostorrsisK-DuZarus
Zratis.

Dsr D.-D 8. lat init llotslàssàsru, Ils-
o6aui6sru, ?6otoArax6su sto. Vertrags gs-
ssKIosssu, laut eveiolisu àis voiu ?ouristsu xu
l^exaiàsuàeu Drsiss tsstgssàt uurràsu. Dis
Vaiusu àisssr Dotsls uuà Dsssli'âtts ^vuràsu
iiu àaiirduà (Xuuuairs) uuà vsràsu iu àsr
ltsvus ^'sîsilsu vsrötlsutlislrt. Xusssràsiu gs-
uissssu uussrs Nitglisàsr uusutZsltlislrsu
lleelàssclnà àursK uussrs Vàvokateu iu allsu
touristissàeu Dragsu, uàs iàusu auslr uussrs
Ver^ts iu gleioirer lVsiss ^ur Vertilgung
stàsu.

Dis Diuualuusu àss D.-(l. 8. ^vsràsu iur
I utsrssss àss allgsiusiusu Dourisurus ausgsgsdsu.
Dilr àas àalrr 1898 siuà 16,666 Dr. 6uàZstisrt,
/u r Dsrausgads siusr 8trasssukarts. siuss
Dilàrsrs, Dsrstslluug vou lVaruuug-stalslu au
gslalrrliolisu Ltsllsu, Xulstslluug vou lVsrl:-
X6UA8- uuà Ds^iaratur-Xästsn iu sutlsgsusu
Dsgsuàsu.

Nit grosser Dstrisàiguug àarl lkoustaitsrt
v/sràeu, àass iu rislrtigsr Xusrizsnuuug àsr
uatioualsu uuà iutsruatioualsu Dsàsutuug àss
D.-D. 8., àssssu Vnelitrgksit Kir àis Dut-
-îvisksluug uuà Dôràsruug àss Drsiuàsuvsrlîsàrs,
àis Lxàsu àsr politisàsu, Iittsrariso6su uuà
küustlsrisolrou Welt, àsr llauts-Diiianes, Nit-
glisàsr àss D.-(l. 8. gsevoràsu siuà.

Dor .la6rss6sitrag ist 5 Dr., àis Vutualuuo
gsselàsiit àureii Diussuàuug siuss àiesiiexilg-
lielieu Dosueàss, eveieiiss vou siusru Dslsgirtou
oàsr llitglieào aïs Datlrs oàsr llstei'snx xei

uutsrxsiolrusu ist. Dissss (lesueli ist luit àsiu
àa6rss6sitrag lrauoo au àsu àsr

9, do?àsvKrà à» ?7isàtr6, à (leu/', xu
ssuàsu.

là listons ausàrûslelià, àass àsr D.-D. 8.
siu L'o/îî.vsiFsr DKtêi Anà Alà sià^snossise/î ist.
Dsr 8àlussatx àss o6su augslàrtsu Xrtüesls
passt aàsr vorxiiglià aut àis Vsrliältuisss àss
ll-D. 8. iu àsr âsutsàsu 8olrvisix; „Ds värs
xu ivüusslisu, àass àissss àsiu gauxsu ltuàtalir-
visssu uütxlielrs Dutsruâiusu, iu àisssiu Dails
àsr Douriug-Dlud àsr 8olrvvsix, ssitsus allsr
lutsrssssutsu eins lzrättigs Dutsrstütxung
tâuàs.^ Iu àsr roiuauisàsu Loàevsix 6at àsr-
sslàs volls llutsrstiitxuug gstuuàsu, àaàsr ist
iu àsrsslàsu a.uc/è »»âr Asieistet îvoràô» als iu
àsr Hàveise àrttm àsr ?.- D. A
in àsr rmnKniss/îsn Hàvâ ms/ir Xr/oiA As/iaià
«is in àsr àsutsc/isn? 8slrsu vrir vou àsu lo-
lealsu Vsrliältuisssu siuiual ad. Iiu allgsiusiusu
ivirà gsltsuà gsiuaàt, ss àsstslis iiu politisàsu
Dàsu sius gs^visss Vorsiugsuoiuursuàsit àsr
Dsutsà-Làevsixsr gsgsuiikor àsu lVslsàsu.
Disss Vorsiugsuoiuiusulisit liaàs siolr ausà aul
àsu Daàtalrrsr-Lport ausgsààut uuà sei àsiu-
ssl6eu siu Naugsl au Vsrtrausu iu àis Drtolgs
àsr vou àsr trauxösisslisu 8olivsix, liaupt-
sâàlià aàsr vou Dsul aus gsiuaàtsu Vor-
sàlâgs, sutspruugou.

Disssr Älaugsl an Vsrtrausu 6a6s àurslr
Vorgangs iiu Daàtaàrsr-Lportslsàsu àsr vsr-
gaugsusu àaàrs, sius Dsrsàtiguug sàaltsu.
Disss Dsliauptungsu siuà sàr uuriàtig! Dsr
Daàta6rsr-8port stsàt àsiu politiss6su Dstris6o
vollstauàig lsru. Wsuu uuu iu DaàlaKrsr-
lersissu aut Vorgangs àsr lstxtsu àalirs augs-
spielt -ìvirà, so ist àiss, solsru Dsius xisllis-
evussts Vlzsiàt àaliiutsr lisgt, sius Xurxsisli-
tiglisit! Nau urteilt üdsr àsu llauà, olius
àis Drsaào àss àsussllzsu srxsugsuàsu Dsusrs
xu srgruuàsu. Duin dssssrsu Vsrstâuàuis uuà
uiu xu vsrluitsu, àass àisss Vorsiugsuouuusàsit,
sagsu ^vir lislzsr àissss ungsrsàtt'srtigts Vor-
urtsil, sisli xu siusr Dsgsnàs ausdilàst, sei
làsr Durx àis DuàisDluugsgssslààts àss
sàuisixsr. Daàtalirorsportss, skixxisrt.

Vor àalirsu -vvuràs Kaupts'âàlià vou àsr
trauxôsisàsu Làv^oix aus Vsrsuàs goiuae6t,
siusu allgsiusiusu sàevsixsrisàsu DaàlaKrsr-
Vsr6anà ius Dàsu xu ru ten. Dis Drlluàer
àisssr Verdauàs evarsu alls olius àsuadius
voiu dsstsu Willsu lzsssllt, stxvas Dutss, Diu-
deitliàss, xevsoDsutsprsàsuàss xu sodaDsu.
Disss Vsrd'âuàs trugsu adsr sàou dsi idrsr
Dsdurt àsu Doàssleoiui iu sisli àurà àis Xrt
iàrsr Vsr^altuug. lliu sius tàatlerâttigs Vsr-
v?altuug iu Lportsaugslsgsudstisu xu Dadsu,
nuiss àissslbs osutralisisrt ssiu. Dis Vor-
^valtuugsinitglisàsr, àis Mitglioàsr àsr vsr-
sslàsàsusu Xouuuissiousu luüsssu Dag Kir Dag
àsu laulsuàsu Dosodältsu gsuiigsu lîôuusu.

Dsr sà^vsrtalligs Apparat àsr Vsrivaltuug
àsr triidsrsu Vsrd'âuàs evar evalil àis llitur-
saelie vou àorsu Nisssrlolg. Dis Dauptursaods
adsr vrar às Vie/îtsr/csnnen àsr Dlr/oràsrnisss
àsr ^sit. Dis lortsolirsitouàs Doit làisd adsr
uiolit 0I1 ne Diutluss aul àsu Vslo-Lport. Ds-
distorisoli verlangte àsr rassd, iu uis gsadutsiu
Nasse sied eutevieleel nàe Daàlalirsr-8port ssius
Dlioàsruug iu xvvsi Xdtsilungsu: iu àsu l'on-
risiuus uuà iu àsu lìsuusport! Ds v'ar àiss
sius ganx uatiirliàs Dutevielilung 1 Dsr lou-
risiuus veranlasste iur Xulaug àss llaàlalirsr-
sportss àis llaàlaliror Dluds uuà Vsrsius xu
griluàsu. Vus àsr Iliva litât àsr oiiixvlnen
Daàlalirsr uutsr sied sutstauà àsr l'ennspart.
Duorst evuràe uiu Ddrsuprsiss gsladrsu, àauu
gad ss Dslàprsiso uuà luit àisssu àis Dro-
tsssiouistsu àss Daàladrsr-8port: àis ,,Dro-
lsssiousladrsr". IIut.er àisssu gad ss uatur-
gsiu'âss sius uosli grösssrs Divalität, dsi evel-
oder àsr Lport als sololisr, àis dlsiusts Dolls
spielt. Dis Dsuusu àsr Drotsssiousladrsr siuà
dsuts uur uoed sius lî-àlaius Kir àis Nards,
vslelis àsr 8isgsr lâdrt uuà Kir àisssu ssldst
siu llenueu uiu àas lisds Dslà uuà àiss xevar
ruit vollsr Lsrssdtiguug, âa piàsr Vrdsitsr
ssiuss Dodues v^ort ist. Nit àsru Vuldlülisu
àss Daàladrsus iiu allgsiusiusu, iuit àssssu
llsdsrgroilsu aul alls 8tauàs, Dssodlsodtsr uuà
Vltsr siusrsoits, àursd àis Lpaltuug àsr Dsuu-
ladrsr iu llsrrenladrsr uuà Drolsssiousladrsr
auàsrsrssits vollzog sied ausd sius äusssrs
Wauàluug àss Daàladrsr-8portos. Dis grösssrs
Dadl àsr Daàladrsr, dssouàsrs adsr àsr Daà-
ladrsriuusu dulàigsu àsur Douusport uisdt.
Da var uuu àis Dsit gsdoiuuisu. -wsleds àis
Driluàuug vou Vsrsinsu vsrlangts, ^vslsds uur
àsiu Dourisiuus sied viàineu. Dsi àsr Driiu-
àuug àisssr ususu Vrt vou Vsrsiusu, visliuodr
àursd àis Driluàuug àsrssldsu, vollxog siod
àis äussere Lpaltuug àsr Daàladrsr iu 1) Dluds,
v^slsds usdsu àsui Dourisruus dauptsaodlisd
àsiu Dsuusport dulàigsu; 2) Dluds, vslods uur
àsu Dourisruus ptlsgsu. led dotons ,,àis äusssrs
Lpaltuug", àsuu àis ganxs Druuàlags àss
gauxou Daàladrsrsportss ist uuà dlsidt àsr
Dourisiuus, aul vslsdsiu Dsdist siod alls Dluds
iu idrsu Dsstrsduiigsu dsgogusu. Dis Driiuàsr
àsr lrildsrsu Vsrdâuàs dadsu uuà àiss ist àsr
oiuxigs Vorivurl, evsuu ss iidsrdaupt siusr ist,
àsr àsussldsu gsiuaodt vsràsu dauu, àisss
Drloràsruisss àsr Doit, àis Ilrsuuuug vou Dou-
risiuus uuà Dsuusport uislit dsi Dsitsu srdauut,
àsssdald vsràisusu àisssldsu, àa àsr Wills
gut var, trotxàsm dsiu Nisstrausu. Lollts
wiidlied iu Daàladrsrdrsissu iu àsr àsutsodsu
Ledvvsix uood siu solodss vordauàsu ssiu, so
ist ss siu Drloràsruis àsr Xlugdsit, àissss
init 8tuuipl uuà Ltiel ausxurottsu, uaiusutliod
adsr ssi iuiiuor àis Laods vou àsr Dsrsou gs-

trsuut. Dis Driîuàsr àsr lrildsrsu Vsrdâuàs
dadsu idrsu Dodu àadiu. Idro Ddätigdsit ist
adsr uisdt ganx umsonst goevsssu. Lis dilàsts
àsu llsdsrgaug xu siusm sod^vsixsr. Douriug-
Dlud. Dsrsslds mussts doiumsu, àa ss àsu
grösssru Vsrsiuiguugsu àsr sodvesixsrisodsu
Daàladrsr uisdt gsgsdsu v^ar, iu àsu lstxtsu
àadrsu siod init àsm Dourismus so xu dssodäl-
tigsu, viis ss àisssldsu visllsiodt gsviollt dadsu,
auod àurltsu àis duauxiollsu Nittsl uuà àsr
nötige Diutluss gslsdlt dadsu. Ds lisgt uuu
dsiu Druuà vor, àas, aul lrüdsrs Vorgäugs
uur mit siusr Lodsiudsrsodtiguug dsgriiuàsts
Nisstrausu, aul àsu D.-D. 8. ausxuàsduou. Dsr-
sslds gsdt ^'stxt iu ssiu drittes àadr ssit ssiusr
Driiuàuug. Nit 8tolx àarl àsr D.-D. 8. aul àis
gslöstsu Vulgadsu xuriioddliodsu, v^slods sr
siod gsstsllt datts, dsi ssiusr Driiuàuug. Niodt
allss ist sodou gsmaodt, vislss muss uood ds-
ardsitst voràsu. Dsr Dortsodritt àss D.-D. 8.,
àas stetige Duusdmsu ssiusr Nitglisàsrxadl,
àis Dorrsu,

^

vvslods au àsr Lpàs àosssldsu
stsdsu, ssius mit àsu Doàiirluisssu àsr Doit
sodrittdaltsnàs Vsruialtuiig. vvslods àsr Xou-
trolls allsr Nitglisàsr untsrstsdt, siuà DsVâdr
gsuug Kir ssius Drospsrit'ât, liir ssiu tsstss
Dsstsdsu.

Visllaoli ^virà iu Daàladrdrsissu àsr àsut-
sodou Lodwsix àsr D.-D. 8. als Divals àsm
8. V. D. gsgsuiidsrgsstsllt. Diss ist gruuà-
lalsod! Ds siuà xvsi Driiàsr àss glsiodsu
Ltammss. Dsm D.-D. 8. àis Vrdsitsu xur Dör-
àsruug àss Dourismus uuà àsr allgsiusiusu
sportliodsu lutsrssss, àsm 8. V- D. àsr llsuu-
sport, als summarisods Dsxsioduuug Kir Dlud-
toursu-Wsttladrtsu, Dludrsuusu, Vsrdâuàs-
oàsr Duuàssrsiiusu sto. Der ältsrs Druàsr,
àsr 8. V. D., dauu vou ssiusm ^'iiugsru, adsr
mäodtigsrsu Druàsr, àsm D.-D. 8. nur Vorteils
srlaugsu. Dsr D.-D- 8. nimmt Nitglisàsr àss
8. V. D. odus evsitsrss als Nitglisàsr aul uuà
vàrà àsr Vortsil, v?slodsu àsr Diutritt iu àsu
D.-D. 8. distot, vou àsu lsitsuàsu Xrsissu àss
8. V. D. ausrdauut, àa àis dsrvorragsuàsu
Nitglisàsr àss 8. V. D. Dolsgisrts àss D.-D. 8.
siuà. Ds ssisu, um àsu Nitglisàsru àss 8.V. D.
^sàsu Dvrsilsl disriidsr xu usdmsu, uur gsuauut:
àis llorrou Dr. Dà. Dagsudaod, àsr vsràisust-
volls Dr'âsiàsut àss Daàladrsr-Vsrdauàss Dassl,
Naupt-Dologisrtsr àss D.-D. 3. liir Dasslstaàt
stop Ddstsr-Lsuu, Dr'âsiàsut àss llaàladrsr-
Dlud Lolotduru, Dslsgisrtsr àss D.-D. 8. liir
Lolotduru.D Ilomor. Viooprâsiàsut àss 8. V. D.
im -ladre 1897 Dslsgisrtsr àss D.-il. 8. liir
Diiriod; iu Varan llsrr Noratli, Drâsiàsut àss
Vsloolud Varau, vslodsr Dlud àsm 8. V. D.
augsdört — Dslsgirtsr Kir Varau sto. Diss
àiirlts àsu Nitglisàsru àss 8. V. D. Dsvvsis

gsuug ssiu, àass àsr D.-D. 8. uuà àsr 8- V. D.
lrisàliods Driiàsr siuà, vvelede doiàs ardsitsu
im lutorssss àsr Dut^viodluug àss Daàladr-
sportss, àsr sius spsxisll liir àsu Dourismus,
àsr auàsrs liir àsu Douusport. Ds dsstsdt
allerdings dis xur Ltuuàs dsius oldxislls Dut-
onto, àood ist àas Niodt-Dsstsdsu vou Ds-
xisduugsu aul dsius Vutipatdio àss siusu Vsr-
sius xum auàoru xuriiodxuliidrsu. W'ârs àsm
uisdt so, so döuutsu àood unmögliod àis Wäg-
stsu àss 8. V. D. Dslsgirts àss D.-D. 8. ssiu!

Dis Nitglisàsr àss W. 8. dosàsu iu àsu
vsrsodioàsusu Lt'âàtsu dsius Dludlodals. Das
oiuxigs „Dludlodal", vvolodss àsr l'.-D. 8. ds-
sitxt, ist ssiu Dursau iu (Isnl, eveled es xu
srustsr Vrdsit dsstimmt ist. Ds ist adsr àsu
Nitglisàsru àss D.-tl. 8. uiodt dsuommsu, siod
iu siusr Ltaàt um idrsu Dslsgirtsu xu sodarsu,
Dusammsudiiults xu daltsu, gsmsiusams Vus-
tliigs xu maodsu sto. Wsr soleds DsssDigdsit
lisdt, dauu siod àissslds im 8. auod vsr-
sodaiksu. Dm sius allgsmsius làss vou àsr
Vusàsduuug àss Douristsu-Daàladrsr-Lportos
xu gsdsu, ssi disr dsmsrdt, àass àis vsrsodis-
àsuou Douriug-Dluds der Welt àissss àadr àis
,,Digus iutsrnationals àss assooiatious tourist"
gsgriiuàst dadsu, mit siusr Vulaugs-Nitglisàer-
xadl vou .586,666 àâAiisàorn.

led sodlissss mit àsu etwas adge'âuàsrtou
Wortsu àss im Vulaug sitisrtsu Vrtidsls:
,,i?s wàs -eît ^àso/isn, àss àissss àm AKN^sn
íêKà/càîvsssn iîàiicds Dnieriîsdmsn, àsr àdurinA-

àsr 8c/nvsi^, sie/î in àsr àsàsâsn ^s/ttvsis'
drà/iiASi^ sàvicds?n ináFS n??à ssièsns àsr àà-
/àrsr nnà àêKà/àrsrinnsn àsr àsàsdsn 8àssi^
àis DnisrsiànnA /ànàs, îià/îs àsmssKsn Asöäri,
àMnii àsi'ssKs âràs, ^vas ssin Veimsn ss/mn

««Ft: „Dsr ?dnrinA-à^ àsr

Dorritst im Dsxomdsr 1898.

D. W. Lpioss, Dolegirtsr àss D.-D. 8.

S. IZR
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— ller L. kritannia LassI griiuàsts àisssr
Dags sius Drodostorssdtiou. àis uutsr tiiodtigsr
Doituug stodt uuà gewiss sodöus Dsistuugsu
wird xoigou döuusu. Wir wünsodsu dsstsu
Drlolg.

— Her kâ L. Wintei'tkui' dält ssius àiss-
jädrigs Ltiltungslsior aulaugs Närx ad.

A ^issp0l-t.
— llas llavoski- Programm äor Luropa-IVIei-

siersolialtsn, die dodauutliod am 11. uuà 15.
àauuar stattduàeu, wird eins Dsrsiodsruug sr-
ladrou. Dsr Davosor Lodlittsodudolud dead-
siodtigt, uood siu Daarlaulsn liir siuou llsrru
uuà sius Dams iu das Drogramm aulxuusdmsu.
Da dorsits àrsi Daars idr Drsodsiusu am Ltart
dsstimmt xugssagt dadsn, sowis sius sodöus
Xoudurrsux gesiodsrt srsodoiut, so àiirlts àis
Vussodrsiduug clsiuuäodst orsodsiusu.

— Dis iutsruatioualsu Wsttsodlittolu iu
Vrosa liuàeu am 23., 24. uuà 26. àauuar statt.

— Kunsilaui-^sltmsistersolià Dis voraus-
siodtliodsu Doudurrsutsu àsr Duustlaul-Wslt-
msistsrsodalt liir 1899 iu Wien àiirltsu ssiu:
Lalodow (Ltooddolm), Nsistsr vou Duropa 1898
uuà vou Lodwsàsu 1897/98 : Dsugsr (Nüuodsu),
Nsistsr àss àsutsodsu Dislaulvordauàos ; Drust
Dollusr Wisuor Dislaulvsrsius - Nsistsr vou
1897 z V. v. Dausodiu, Nsistsrduustläulsr vou
Dusslauà. Dildsrt Duods, Deutsodlaucls dsstsr
Däulsr und Nsistsr àsr Welt 1896, datts siod
xwar siu Dsiàsu iu àsu Dsiueu xugsxogsu, so
dass sr àsu gauxsu Lomrusr iidsr iu ärxtliodsr
Dsdauàluug stsdsu mussts, ist adsr wisclsr so
wsit dsrgsstsllt, dass ss idm mögliod ssiu wird,
au àsr Wsltdoudurrsux tsilxuusdmsu. Vou
Lsits àss vsraustaltsuàsu Draiuiug-Disolud rsod-
ust mau aul das Drsodsiusu vou lìudiustsiu,
Vmsridas Ddampiou, àsr vor àadrsu iu Dsters-
durg doudurrisrts. Od Dàuarà Dugelmauu uuà
Dustav Diigsl startsu werden, wisssu sie dsuts
ssldst uood uiodt. Dstxtersr àiirlts als neuer
Dssitxsr àss Dole Norà-Displatxss uiodt gs-
uiigsuà Dsit xum Draining duàeu. Dsiàe siuà
adsr als siodsrs Xoudurreutsu dsi àsm, xwar
msdr als uuwadrsodsiuliodsu Drsodsiusu àss
Vsrtsiàigsrs àsr Weltmsistsrsodalt vou 1898
(Douàou) Nsuuiug Drsuauàor's, xu dstrasdtsu.
Ds vsrlautst, das lliigsl im Vorsiu mit àsm
Draiuiug-Disolud siu Lodrsidsu au Drsuauàsr
srgsdsu lasssu will, um idu xur Verteidigung
seines Wsltmsistsrtitsls aulxuloràsru.

àkletà
llie V/ölimöisieisoliast im kìingsn.

D aris, 23. Dsxsmdsr.

Dis disdsrigsu Xämple um àis „Wsltmsistsr-
sodalt" im Dlugsu waren xusrst àis ,,Lsries",
àauu àis ,,Dsmi-Diualss". Da uaod àsu dis-
dsrigsu Dlimiuatiousu sisdsu llingsr doudurrsux-
dsrsodtigt dliedsu uuà mau disss ^adl aul aodt
adruuàsu mussts, traten gestsru die dsroits
Dsworlsusu uoodmals au. Ds sisgtsu dsi àsu
„Dspsodages" :

Davoust (Draux.) iider Lodaodmau (Deutsod.).
Douuslli (Drauxoss) iidor Naxiu (Drauxose).
Vlpdouss lleurp (Drauxoss) iidsr Drauoois

,,ls Dariuior" (Lodwsixsr).
Nau stsllts soàauu àis dsiàsu „Lodusllstsu"

àsr Lisgsr, Douuslli uuà Davoust gogsu-
siuauàsr.

Naod dsissom Kample, àsr 4 : 25-/z dauerte,,
siegte

Douuslli iidsr Davoust.
Ds sind jetxt uood doudurrsuxdsreodtigt:
Dons (Draudrsiod).
Dzitlasiusdi (Dusslauà).
(lslsstiu Norst (Draudrsiod).
Naurios (lamdisr (Draudrsiod).
Dsuslou (Draudrsiod).
Dodiuet (Draudrsiod).
(Iprill Wstasa (Dsstsrrsiod).
Douuslli (Draudrsiod).
Naodstsdeuà àis Dssultats àss Damp les.

Ds sisgteu:
Wstasa silsstsrreioli) iidsr Dslsstiu Norst

(Draudreiod).
.Kptlasinsdi (Dusslauà) iidsr Dêuslou sDraud-

rsiod).
Dons (Draudreiod) iider Douusli (Draudreioli).
Naurios Damdisr (Draudrsiod) iidsr llodiuot

Draudreiod).
Dsr Dampl Wstasa-Norst àausrte 9 Niu.

28-'/g Led. tlslsstiu Norst sstxts àsm Destor-
rsiodsr àsu liartuäodigstsu Widerstand sutgsgeu,
douuts ader uiodt vsrdiuàeru, àass idu ssiu
Dsgusr solàisssliod àurod eiusu Doplwurl aul
àsu Diiodsu lsgts.

Ds siuà uood doudurrsuxdsrsodtigt:
Dous (Draudrsiod).
D^tlasiusdi (Dusslauà).
Naurios (lamdisr (Draudreiod).
(lzirill Wstasa (Osstsrreiod).

Daris, àsu 25. Dsx.

Dsr gsstrigs Vdsuà draodts àis Dämpls
xv/isodsu Wstasa uuà Dous siusrsoits uuà xwi-
sodsu Damdisr uuà D)itlasiusdi auàsrseits.

Dons össisAt llsàsK.

Der orsts (lang xwisodsu Dous uuà Wstasa
suàsts uusutsodisàsu. Ds gslaug xwar Dous,
ssiusu (lsguer uisàerxuriugsu, àood àer Lodisàs-
riodtsr srdl'ârte, àass Wstasa àsu Doàeu uiodt
mit dsiàsu Lodultsru deriidrt dade. Im xwei-
teu Daug uutsrlisgt Wstasa uaod ausseroràsut-
liodsm Widerstand. Dsit 11: 58-/g.

Wstasa erlitt sius Dradtur àss Lodliisssl-
dsiuss uuà sius ^srrsissung àss Drustmusdsls.
Wstasa wuràs iu das Lxital gedraodt, wo er
einige Dage dlsidsu muss. Dass ,,-lourual àss
Lports^ dat xu ssiusu Duustsu eins Ludsorip-



tion eröffnet und sich mit dem Betrag von
100 Er. an die Spitze der Liste gestellt.

GamMer-P^?asi>is7a tmenfcebiecüen.

Es traten nun Gambier und Pytlasinski an.
Nach drei prachtvollen Gängen blieb der Kampf
zwischen dem Franzosen und dem Küssen un-
entschieden.

Paris, 30. Dez.

Pons „TEeMmeisfer".

Nach ungefähr vierzehntägigen Kämpfen um
die Weltmeisterschaft im Ringen" ist die Ent-
scheidung gestern Abends gefallen. Nach drei
härten Gängen mit Pons zog sich Pytlasinsky
— der wie wir hier berichtigend bemerken,
kein Russe, sondern ein Pole ist — übermüdet
zurück. Pons wurde dementsprechend zum
„Meisterringer der "Welt" erklärt.

Die vom „Journal des Sports" für Wetasa
eingeleitete Subskription hat bisher 642 Fr.
ergeben. Man hat jezt Wetasa im Spital ein
Bett neben einem Patienten angewiesen, der
deutsch spricht.

Automobilismus.
— Ein Preisausschreiben eigener Art hat

der Verlag der Fachschrift „Velo-Sport" und
„Motorfahrer", Otto Schauenburg, Lahr i. B„
erlassen. Es soll für die Bezeichnung „Motor-
fahrer" ein rein deutsches, scharf bezeichnendes
und allgemein verständliches Wort gefunden
werden. Der Franzose hat den prägnanten
Ausdruck „Chauffeur", doch ist dessen Ueher-
setzung „Heizer" nicht anwendbar, da er nicht
die verlangten Eigenschaften besitzt und ausser-
dem jede Grazie entbehrt. Sollten wir in
unserer schönen deutschen Sprache nicht auch
ein Wort besitzen, oder würde sich ein solches
nicht bilden, lassen, das dem französischen
„Chauffeur" gleichkommt. Der Verleger obiger
Zeitschriften hat für die beste Zeichnung 100
Mark ausgesetzt. Ein Preisgericht aus nach-
folgenden hervorragenden Sachverständigen
wird die Prüfung vornehmen: Carl Benz, in
Firma Benz und Co., Mannheim, Rheinische
Motorenfabrik, Mannheim. A. Klose, Oberbau-
rat a. D., Berlin, Vorsitzender des Mittel-
europäischen Motorwagen-Vereins. Gustav
Graf Pötting-Persing, Wien, Präsident des
Oesterreichischen Automobil-Club. Die Re-
daktion des „Der Motorfahrer". Einsendungen
mit einem Kennwort versehen müssen längstens
bis 1. März 1899 an die Redaktion des „Motor*-
fahrer", Lahr i. B., gelangen, die Konkurrenz
ist nur für die Abonnenten des „Motorfahrer"
und „Velo-Sport" offen.

Humoristische Ecke.
Eine Tandemfahrt.

„Fräulein Mizzi — Ich bitt' Sie Treten,
bitte, treten !...."

„Ich mag aber nicht!"
Sie „mag" aber nicht. Eigentlich zum

Aergern Wenn sie nur nicht gar so verteufelt
hübsch wäre, dieser patentierte Bosnickel —
Na, warte aber Wir fahren gerade auf einem
Waldweg. Alles stille und lauschig, nur die
alten Baumriesen über uns rauschen und flüstern.

Ach Gott, die mögen's ja sehen, die können
ja schweigen

Langsam beuge ich mich vor — langsam
— gleich einem Rennbahn-Champion vor dem
Zielbande — und drücke auf den verführerisch-
rosigen Nacken meiner reschen Vorderstramp-
lerin einen herzhaften Kuss.

Nun ging's aber los
„Mit Ihnen fahr'ich nimmer Hören Sie es,

Sie Kecker, nimmer!" „Im—mer" gibt das
Echo zurück: „Im—mer!"

Jetzt fängt sie aber zu treten an — rein
zum Kettenzerreissen

Dank' schön, die hat nicht nur Pumphosen an
Na so was — Ob sie sich auch wirklich ärgert
Und dann dieses unverschämte Echo : „Immer—
Immer!" Eigentlich nicht so übel gemeint: —
Eine Lebensfahrt für immer zu Zweien Natür-
lieh miisste die Zweite sie sein! — Warum
auch nicht

Erstens gefällt sie mir —• zweitens ist sie
hübsch — drittens gefällt sie mir noch einmal,
und dann

„Wissen Sie — mit Ihnen — will ich gar
nicht — mehr reden — Na ja."

„Aber —• absitzen, gerne einen Kaffee —
doch nicht für zu lange, Mama wartet "

„O bitte, bitte, Fräulein Mizzi !" Und schon
sassen wir Zwei an dem reinlich gedeckten
Tische in der Veranda. Ich ganz kleinlaut, im
Bewusstsein eines schlechten Gewissens — sie,
das Köpfchen halb zu mir gewendet, schmol-
lenden Mündchens und spöttisch lachenden
Augen. Natürlich amüsierte ich sie.

Die Wirtin kam, stellte die klirrenden, klap-
pernden Tassen nieder : „De Herrschaften san
wohl Brautsleut, gel?"

Mizzel wurde puterrot — Jetzt amüsierte
sie mich

Dann plötzlich brach sie in ihr silberhelles,
herzhaftes Lachen aus — lachte und lachte.
— Ich, halb verdutzt, "lachte mit

Der Bann war gebrochen
„Ob das gar zu arg wäre?" Als Antwort

blickte sie mir nur treuherzig in die Augen

An diesem Tage ward ein Rekord ersten
Ranges geschlagen — ein Kussrekord — der
alle Rekords der Welt übertraf; aber die
0effentlichkeit erfuhr nichts davon — wir be-
hielten dies für uns.

Als Verlohte radelten wir der erstaunten
Mama in die Arme

In unsere Eheringe Hessen wir ein Tandem
eingravieren.

(J. Tauber in der „Ostmark".)

Öeliactispalte.
Alle Mitteilungen ' für die Schachspalte sind direckt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 188.
Z ü r i c Ji III zu richten.

Partien uom JfeisferfMrwier Wien 1898.
Die Spezialpreise, welche s. Z. für die 3 schönsten an

diesem Turnier gespielten Partien festgesetzt wurden, sind
Pillsbury, Lipke und Marco zuerkannt worden.

Der ersfe Glanzpreis (400 Kronen) ist auf folgende
Partie gefallen :

DamenbauercriSn'n iiiig.
Weiss : Halprin ; Schwarz : Pillsbury.

1. d2—d4 d7—d5 18. d4—d5 Sc6—d4
2. Sgl - f3 3g8—f6 19. h2—h4 h7—h6
3. e2—e3 c7 c,5 20. Sg5—e4 Sf6 X e4
4. b2—b3 c5 X d4 21. Sd2 X e4 Sd4—f3 f
5. e3 X d4 Sb8—c6 22. Ivgl-g2 Ld6—b8
6. c2—c4 Lc8 —g4 23. Tfl—hl «) f7—fö
7. Lfl—e2 e7—e6 24. Se4—c3 e5—e4
8. 0—0 d5 X c4 25. Ld3—e2 Td8-e8
9. b3 X c4 Ta8—c8 26. Sc3—b5 f5—f4

10. Lei—b2 Lf8—e7 27. De3—a3 e4—e3
11. Sbl—d2 0—0 28. d5—d6 Sf3—e5 «)

12. Ddl —b3 Dd8—c7 29. Lb2 X e5 f4—f3f
13. Tal—cl Tf8—d8 30. Kg2—li2 Te8 X e5

14. Db3—e3 Le7—d6 31. Le2—d3 Lg4—d7
15. g2—g3 i) Dc7—a5 32. f2 X e3 Dh5—g4
16. Le2—d3 Da5—h5 33. Ld3—fl Te5—h5
17. Sf3—g5 e6—e5 siebe Diagramm

34. Tel—c2 i) Th5 X b5
35. Tc2—d2 Tb5—e5
36. Da3—b2 Tea X e3

37. Db2 X b7 Ld7—c6
38. Db7—b2 f3—f2

Weiss giebt auf.

1) Uml Ld6—f4 zu hindern.
2) Dieser Zug soll Ld3—e2 vorbereiten, was jetzt mit

Sf8xh4f beantwortet würde. Allein dazu kommt es infolge
der energischen Weise,-in der Schwarz den Angriff aufnimmt,
nicht mehr. Dagegen kam c4—c& in Betracht, um durch ein
Bauernopfer Aussichten auf einen Gegenangriff zu erlangen.

3) Es drohte d6—d7.
4) Es gieht keine bessere Verteidigung mehr gegen das

mit Th5xM drohende vierzügige Matt.
Nachstehende Partie erhielt den «weife» Schönheits-

preis (300 Kronen) :

Spanische ErbUrning.
Weiss :

1. e4, e5
2. Sf3, Sc6
3. Lb5, Sf6
4. O—O, Se4 :

5. Tfel, Sd6
6. Se5 : Le7
7. Ld3, 0—0
8. Sc3, Se5 :

9. Te5 : f5
10. Sd5, Lf6
11. Tel, b6

Lipke ; Schwarz :

12. Le2 c6 0
13. Sf6 f Df6 :

14. d4, f4 «)

15. Ld3, Sf7
16. Te4 g5
17. h4 h6
18. hg5 : hg5 :

19. Dh5, Tfd8
20. Lf4 : gf4 :

21. Tael, Dli6 «)

22. Dg4 f Dg5

Janowski.
23. Df3, d5
24. Tf4 : Sh6")
25. Te5, Dg7
26. Dh5, Lf5
27. Lf5 : Tdf8
28. Tg4 Sg4 :

29. Le6 f Tf7
30. Tg5 Kf8
31. Tg7 : Tg7 :

32. Dh8 f Schwarz

giebt auf.

1) Unvorteilhaft ; bequemer wäre der Entwicklungszug
12 Lb7.

2) Dieser Angriffsplan gefährdet die eigene Position ;

14. Sf7 nebst dB gewährte ein leidliches Spiel.
3) Schwarz hat keine Verteidigung. Es droht Matt in 3

Ziigen. Wenn:
21 Lb7, so 25. Df6 t Df7
22. Te7, Kf8 26. Dd6t nebst
23. Tf7:t Df7 : 27. Te7 und baldigem
24. Dh8t Dg8 Matt.

Auf 21 Sg5 (h6) entscheidet 22. Te8t;
auf 21 Sd6 u. a. 22. Tf4:, Df4 : 23. Dh7t etc.

4) Oder 24 Tf8 2B. Te5, Dg7 26. Te7.
(„Kongresswerk".)

Die Partie Marco-Burn, welcher der tfriffe Schönheits-
preis (200 Kronen) zuerkannt worden ist, findet sich in
No. 35 des „Schw. Sportbl." abgedruckt.

Br. S. Tarrasch.
II. Seine Studienjahre.

Einem lange gehegten Wunsche folgend, wählte Tar-
rasch als Universitätsstadt Berlin, wo er bei Verwandten
die freundlichste Aufnahme fand. Als sehr schüchterner,
weltungewandter Jüngling kam er dort an mit den besten
Vorsätzen, sich ganz dem Studium der Medizin zu widmen,
und mit mehr als dem gewöhnlichen „Biereifer" des ersten
Semesters besuchte er die Kollegien. Aber nicht lange.
Die bisherigen Gymnasialstudien, welche hauptsächlich
philologische Fächer berücksichtigt hatten, und das Studium
der Naturwissenschaften, das er hier aufnehmen sollte,
hatten zu wenig Anknüpfungspunkte für ihn und die Yor-
tragsweise der Professoren scheint keineswegs geeignet ge-
wesen zu sein, um ihn in dasselbe einzuführen. Wenn
die helle Sonne so verführerisch in die trockenen Hörsäle
hineinlachte und von draussen das fascinierende Treiben
der Weltstadt, so neu für ihn, lockte, so durchwogte den

grünen Studenten ein schwerer Kampf zwischen der Pflicht
und dem Durste nach Lebensgenuss, der mit den grossen
Ferien in einem Waffenstillstand endete, um Uberhaupt vor-
läufig nicht wieder aufgenommen zu werden. Tarrasch
fand, für dieses Semester genug Weisheit dieser Welt er-
worben zu haben ; eine gleichgesinnte Schar von Kommiii-
tonen war längst vorhanden, und nun begann jenes froh-
liehe, ungebundene Bummelleben, welches wohl jeder nor-
mal veranlagte Student durchgemacht hat. Das Schach-
spiel kam dabei nicht zu kurz. Gleich in den ersten Tagen
nach seiner Ankunft hatte er das „Café Royal" und auch
den „Kaiserliof" aufgesucht, wo damals noch mehr als heute
das Schaclileben Berlins konzentriert war, und er lernte
hier bald, neben einer Reihe tüchtiger anderer Spieler, die

bekannten Meister Schallopp, Riemann, Winawar kennen,-
gegen welche er in seinem Spiele nicht unrühmlich bestand
Er trat auch als Mitglied in den „Berliner Schachclub"
ein, an dessen Vereinsabenden er regelmässig teilnahm. Frei-
lieh wurde seine Schachthätigkeit jedesmal nach den Ferien
durch das studentische Treiben etwas in den Hintergrund
gedrängt : Caïssa verträgt sieh eben mit Gambrinus schlecht.
Mitunter machte Tarrasch auch einige Versuche, hinter die
Geheimnisse der Anatomie zu kommen, schnitzelte auch
mehrmals im Seziersaale an einigen Leichen herum. Als

sich aber niemand um ihn bekümmerte, steckte er diese
unfruchtbare und zeitraubende^ Beschäftigung auf. In
diesem und dem folgenden Semester gab er überhaupt nur
einige Gastrollen in den Hörsälen, jeweilen, um sic!h zu
überzeugen, dass die Wissenschaft ihm immer noch ein
Buch mit sieben Siegeln sei, die ihm niemand lösen wollte.

Neue Impulse für das Schachspiel brachte der Be-
schlnss des Deutschen Schachbundes, seinen 2. Kongress
in Berlin abzuhalten. Tarrasch brannte vor Begierde, im
Haupttnrnier desselben zum ersten Male öffentlich zu
zeigen, was er könnte. Und er bereitete sich ancli gründ-
lieh genug vor ; Tag und Nacht spielte er Schach, er lebte
nur für das Schach und im Schach ; Schach war während
Wochen und Monaten der Mittelpunkt seines Lebens und
Seins. Endlich kam der ersehnte Kongress. Aber statt
der erhofften Ehre sollte Tarrasch eine klägliche Niederlage
davontragen. Das Hauptturnier wurde in 4 kleinen Grup-
peil gespielt, aus denen ein Sieger hervorgehen sollte. Un-
glücklicher Weise war Tarrasch in die Gruppe gekommen, wo
auch v. Bardeleben teilnahm und dieser wurde der erste. Wohl
rettete Tarrasch im „Trostturnier" einigermassen seine
Ehre, indem er. da einen ersten Preis erhielt, aber der
Misserfolgwar nicht wegzuleugnen, und er wirkte ungemein
deprimierend auf ihn. „Auf den vorangegangenen Rausch",
schreibt er über diese Zeit, „folgte mit Notwendigkeit der
moralische Katzenjammer. Ich wusste eben gar nicht,
welches Glück mir in Wirklichkeit widerfahren war :, denn
wäre ich damals vom Erfolg begünstigt gewesen, dann
würde ich sehr bald ein grosser Schachmeister geworden
sein — und nichts anderes. Das Schicksal aber hatte es

besser mit mir vor. Damals freilich konnte ich dies füg-
licli nicht einsehen, und mit dem Gefühl einer tiefen Nie-
dergeschlagenheit trat ich in mein viertes Semester. Immer
ging mir der schöne Vers aus dem bekannten Studenten-
liede im Kopfe herum :

Gott segne deine studia,
Aus dir wird nichts, Hallelujah

und in dieser Stimmung gab ich meine gewohnte Gastrolle
Kolleg. Es war Dubois-Reymond's Vorlesung über

Physiologie. Ich trat in den Saal, in der sichern Erwart-
ung, mich ebenso gelangweilt zu sehen wie bei meinen
frühern Versuchen der Art. Aber es kam anders. Auf
dem Katheder stand ein Mann, dem das heilige Feuer der

geisterung für die Wissenschaft aus den Augen sprühte
und der mit klangvollem Organ in lichtvollem, glänzenden
Vortrage die Mysterien des Lebens enthüllte. Ich war ge-
fesselt, mit lebhaftem Interesse folgte ich den leicht yer-
ständlichen Ausführungen des Lehrers, und ich verliess den
Saal als begeisterter Adept der Wissenschaft. Ob dies
nun ein grosses Glück für dieselbe war, will ich daliinge-
stellt sein lassen, für mich aber war es das. Nachdem
einmal das Verständnis für die Naturwissenschaften mir
erschlossen, warf ich mich mit grösstem Eifer auf das
Studium derselben. Alles, was ich in den drei vorangegan-
genen Semestern versäumt, holte ich in dem einen nach,
und am Schlüsse desselben bestand ich das erste Examen.
Und von da an bin ich der Arbeit treu geblieben. Wohl
widmete ich dem Schachspiel immer noch viel Zeit, aber
die Leidenschaft war geflohen, die Liebe geblieben : ich
sah ein, ich könne sehr gut das Eine thun und das Andere
nicht lassen."

Immerhin fand Tarrasch, dass Berlin, wo so viele Vergnüg-
nngen ihn oft wider seinen Willen vom Studium abzogen,
für ihn zu gefährlich sei. So beschloss er, nachdem er
fünf Semester sich in der Weltstadt Studierens halber
aufgehalten und davon ungefähr zwei Semester studiert
hatte, freiwillig ins Exil zu gehen. Er siedelte nach
Halle über.

Abgelehntes Evansgambit.
Gespielt in Berlin 1880.

Weiss Tarrasch ; Schwarz : S. Winawer.
1. e4, e5 10. Sc3, 0—0«) 19. Tli3, Tg7 «)

2. Sf3, Sc6 11. Lg5, Sg6 20. Sg7 : Lh3 :

3. Lc4, Lc5 12. Sd5, Sge5 21. Sho, Le6
4. b4, Lb6 13. Lf6 : gf6 : 22. Sf6 : Dc3
5. 0—0, d6 14. Sb6 : cb6 : 23. f5 Ldö :

6. a4, a5 *) 15. Ld5 j Kh8 24. fg6 : De3 y
7. b5, Sce7 16. Ta3 Tg8 25. Khl, Le4 :

8. d4, ed : 17. f4, Sg6 vergleiche
9. Sd4 : Sf6 18. Sf5 ff Dc7 Diagramm.

26. Dal«) Lg2-j-')
27. Ivg2 : Dg5 f

28. Khl, fg6 :

29. Se8 f De5
30. Tf8 matt.

1) Besser ist a6.
2) Vorzuziehen ist Sg6 oder auch h6.
3) Weiss hat durch energische Behandlung der Eröffnung

und durch Ausnutzung einiger minder guten Züge des Gegners
bereits jetzt einen beträchtlichen Stellungsvorteil erlangt.

4) Weiss verschmäht den Bauerngewinn durch Lf7: und
zieht es vor, „aufs Ganze zu gehen", in der Ueberzeugung, dass
einem so grossen Meister gegenüber sein Heil nur in scharfem
Angriff liege, nicht in materiellem Vorteil.

5) Ein geistreicher Verteidigungsversuch gegen das
drohende Th7:f, der freilich nicht mehr imstande ist, das Spie]
zu retten.

6) Der erste und einzige Zug, den die weisse Dame in
dieser Partie macht, bringt die Entscheidung.

7) Es gieht nichts Besseres.

Lösungen
a) zum Endspiel No. 4 :

1. Dh7 j-, K:D 2, Th3 -J- Kg8 3. Sg6 und das Matt
mit Th8 ist nicht zu verhüten.

b) zu den im Problemtnrnier des „Aftonbladet" in
Stockholm preisgekrönten Dreizügern :

L. Vetesnik, Prag (1. Preis) :

Se6, L : L 2. Dd7 -j- 3. Db7 matt
— Sd3 (o. Sf3) 2. c4 -j- 3. Sg5 bez. Sc5 matt
— fe6 : ; f6, Lf6 2. Td4 f 3. Dh8, Db5 ; f4 matt
— Ke4 : 2. Sg5 -j- 3. Db5 matt.
— bei. anders 2. Db5 -J- 3. Dd7, Sg5 matt.
M. Feigl, Wien (2. Preis) :

Kh8 Tbf2 : 2. Lg8 3. Db7 o. Sd4 matt

— Sg bei. 2. Dbl f etc.

— Sbc3 2. Sd8 -j- 3. Sc6 matt
— Kc6 2. Le8 -J- 3. Df5 matt.

Richtige Lösungen: Dr. Sch. Schaffhausen (Endsp. u.
Aufg.) ; Dr. S. Bern (Endsp.) ; Frl. A. F. Zürich (Anfg. v.
Vetesnik).

Berichtigung.
Der Dreizüger von M. Feigl, Wien, der im Problem-

turnier des „British Chess Magazine" mit dem 4. Preis
ausgezeichnet wurde, ist in der Form, wie ihn anfänglich
das „D. Wochenschach" und nach ihm die letzte Nummer des

„Schw. Sportbl." gebracht hat, unlösbar. Auf e5 fehlt ein
schwarzer Bauer. Die Stellung ist demnach folgende :

W. Kol, Df8, Se6, Lf7, Ba5, b4, c2, c6, f2. — Sch. Kd5,
Da8, Sb8, Sfl, Lgl, Bb5, c7, e5, g2, g5.

Dagegen ist der Zweizüger v. A. Corrias im Diagramm
unter den „Mitteilungen" zu leicht für die Lösung ansge-
fallen. Eines der drei .Schimmelpferdchen, das auf b8,
muss ein Rappe sein.

Mittellung-en.
Aus Davos-Platz kommt die betrübende Nachricht, dass

daselbst der bekannte starke Schachspieler Dr. Karstens
an einem Schlagfluss gestorben ist. Dr. Karstens stammte
aus Kiel und er hat seine Spielstärke im dortigen Schach-

klub, im Spiele mit Meistern wie Bier und Süchting, und
auch Teilnahme an verschiedenen Turnieren sich erworben.
Seine Meisterschaft bewies er auf dem Schachkongress des

Nordalbingischen Schachbundes zu Neumünster, wo er in
der stärksten Gruppe, in der auch Bier und Süchting mit-
spielten, nach heissem Kampf als Sieger hervorgieng, Durch
seine musterhafte Glossierung von Partien und anregenden
Aufsätze schachlichen Inhalts war er geschätzter Mitarbeiter
des „Deutschen Wochenschach." Ein hartnäckiges Leiden
hatte ihn gezwungen, ein milderes Klima aufzusuchen, und

an den Gestaden des Genfersees und in dem lieblichen
Davos fand er eine wesentliche Erleichterung desselben.

Im Februar 1898 spielte er im internationalen Schachturnier

zu Davos mit und trug den zweiten Preis davon.

Seine Spielstärke und sein überaus liebenswürdiger
Charakter sichern ihm ein dauerndes Andenken bei allen
Schachfreunden, die mit ihm im Verkehre standen.

Die Redaktion und der Verlag des

Sohweizep gpopfblall
verdanken und erwiedern Hiermit die
ihnen von Seiten der Freunde, Leser
und iCorrespondenten so zahlreich über-
sandten Glückswünsche für das Jahr
1899 auf's Herzlichste.
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lion srôàsl ruià sisü lail àsia OsIraZ von
100 Or. an àis LxiKs àsr leiste Mslsllt.

<?clMdÌ6r-O(/KKsàâ 7«ês?îtsâôàsii.

ÜZ ìratsn inin Oaiadisr arià?^tIa8Ìnsìi an.
Oiaola àrsi xraoütvollsn OläOAsa ülisü àsr Xaiaxl
^visàsii àsm Oran^ossa nvà àsw. R.NZSSQ nu-
siltsollisàsii.

Oaris, 30. Os^.

l'sns „lOôûàsistsr".
Olasü aiiAsIälir visr^glnataZiZsia Xära^Isii am

àis ..V^sIImsistorsolralt im OiiiAsa" isi àis Out-
sslasiàaaA Zsstsrn a^dsaàs Mellon. Olasli àrsi
lrartsa OlariAsn mit Oons !?0A sisli ?^tIg.8ÌnLk^
— àsr vis vir üisr lzsrisûIiAsaà lzsmsàsii,
lrsin lìasse, soilàsra sinOols ist — ûbsrmûàst
zmrûà Ooas varàs àsmsatsxrssûsiaà z?nm

„ÄIsistsrrinAsr àsr V^slt" srklärt.
Ois vom „Ooiaraal àss Lxorts" à 'VVstasa

sinAsIsitsts LadsOrixtioa laal lzisüsr 642 Or.
srAstisri. Nan Imt jsst V^slasa im Lpital sin
Ostt aslzsa sinsm Oatisatsn aaZsvisssn, àsr
àsatsoli sxrislit.

àtomodilismus.
— Oin Orsisaasseiirsidsa kiASnsr àt üat

àsr VsrlaZ àsr Oaslissürilt „Vslo-Lxorl" aaà
„Notorlalarsr", Otto LslaaiisalmrA, Oalir i. O.,
srlasssn. Os soll Kr àis lZs^siolmnnK „Notor-
lalarsr" sio rsin àsntsolrss, sàarl ks^sislmsnàss
imà all^swsin vörstäiullioliss V^ort Asàaàsii
vsràsa. Osr Oram^oss liai àsa xr'âAimntsn
àsàrael: „Oüaalksar", àosli ist àssssn Ilsüsr-
sàaiiA „Oàsr" niolrt aiivsiiààar, àasrnislit
àis verlanZtsn Oi^susolrattsn 6ssit^t aaà ausser-
àsm )'sàs Ora^is sutlzslirt. Lolltsu vir iu
uussrer soliöusu àsutsàsu Lxraslas niât auà
siu VKrt 6ssàsu, oàsr vûràs siâ siu sololiss
uiolit àilàsu lusssu, àas àsm lrau^ösisolrsu
„Oüaailsiir" Alsislàommt. Osr VsrlkFsr oì>igsr
^sitssliriàsu àat lur àis dssts ^sislmuuA 100
Oarlr ausZsssKt. Oiu OrsisZsriàt aus uaslr-
tolASuàsu lrsrvorraZsuàsu LaolivsrstâuàiZsu
virà àis OrütuuA voruslrmsu: Oarl Lsu?, iu
Oirma Osu^ uuà Oo., Nauulisim, Olisiuisslrs
Notorsutabril:, Nauulisim. 7^. Ivloss, O6sr6au-
rat a. O., Lsrliu, Vorsit^suàsr àss Nittsl-
surox'âisolisu NotorvaASu-Vsrsius. Oustàv
Oral OöttiuA-OsrsiuA, IVuou. Or'âsiàsut àss
Osstsrrsiàisolisu ^.utomodil-Oluli. Ois Os-
àalîtiou àss „Osr Notorlalirsr". OiussuàuuAgu
mit siusm Osuuvort vsrsslisu müssen l'âuZstsus
üis 1. När^ 1899 au àis Osààtiou àss ,.Notor-
lallrsr", Oalir i. L., AelauAsu, àis Ooulcurrsu^
ist uur lur àis ^.Izouusutsu àss „Notorlalirsr"
uuà ,,Vslo-3xort" olksu.

àmol-istiseke ^eîce.
Lins l'snàsnàkl't.

„Oräulsiu NO^i! — loli lzitt' Lis! Orstsu,
üitts, trstsu!...."

„Isü maZ aüsr uiolrt!"
Lis „maZ" aüsr uisüt. OiZsutlisü ^um

^.sr^sru I^suu sis uur uioüt Zar so vsrtsulslt
liüüssü v'ârs, àisssr xatsutisrts Oosuiàsl!
Xa. varts aüor! IVir laürsu Aeraàs au! siusm
l^alàvsA. ^.llss stills uuà lausolnA, uur àis
altsu Oaumrisssu üüsr uus rausoüsu uuà llüstsru.

u^olr Hott, àis mö^su's ^'a sslisu, àis l:öuusu
.îa sslivsiZsu!

OauAsam üsu^s islr misli vor — lauZsam

^ Zlsisü siusm Osuuüaüu-Oliamxiou vor àsm
^islûauàs — uuà àrûàs aut àsu vsrlüürsrissli -

rosiZsu Oaàsu msiusr rssslisu Voràsrstramx-
lsriu siusu lisr^lialtsu Xuss.

àu ZiuK's al>sr los!
„Nit Oiusu laür'islr uimmsr! Oörsu Lis ss,

Lis Lsàsr, uimmsr!" „Im—msr" Zil>t àas
Oolro nurüols: „Im—msr!"

.IsKt lâuAt sis alsr mr trstsu au — rsiu
xum Xsttsu^srrsisssu!

Oaul:' solröu, àis lrat uislrt uur Oumxlrossu au
Ha so vas! — Ol> sis sislr auslr virlîlislr arZsrt?
Ouà àauu àisses uuvsrsslrämts Oslro : „Immer—
Immer!" OiZsutlisli uislrt so ülisl Mmsiut: —
Oius Oslzsuslalrrt lur immsr su ^vsisu! Hatür-
lislr müsste àis Ovsits sis ssiu! — IVarum
auslr uislrt?

Orstsus Zslallt sis mir — isvsitsus ist sis
lrülrsolr — àrittsus Zslallt sis mir uoslr siumal,
uuà àauu

„^Visssu Lis — mit Ilrusu — vill islr Zar
uislrt — mslrr rsàsu! — Ola ^a."

„äsr — aüsiKsu. Asrus siusu Oalkss —
àoolr uislrt lur ma lau^s, Nama vartst!"

„O lritts, üitts, Oräulsiu NOm !" Iluà sslrou
sasssu vir ^vsi au àsm rsiulislr Asàsslîtsu
lisolrs iu àsr Vsrauàa. Islr Mir? lclsiulaut, im
Lsvusstssiu siuss solrlsslrtsu Osvisseus — sis,
àas Xöxlolrsu lrall, ziu mir Aôvsuàst, solrmol-
lsuàsu Nriuàslrsus uuà szröttisslr laslrsuàsu
i^uASir. Olatürlislr amusiorts islr sis.

Ois ^Vrrtiu lcaur, stsllts àis ìlirrsuàsu, ìla^r-
xsruàsu Oasssu uisàsr: „Os Osrrsslraltsu sau
volrl Orautslsut, Zsl?"

Ni^^sl vuràs xutsrrot! — àst^t aurusisrts
sis mislr!

Oauu xlöt^liolr lrraslr sis iu ilrr sillrsrlisllss,
lrsrrâaltss Oaslrsu aus — laslrts uuà laelrts.
— loir, lrall» vsràràt, laolrts mit!

Osr Oauu var Aslrroolrsu!
,,Ol> àas Zar mr arZ värs? " alls àtvort

lrliolits sis mir uur treulrsrmA iu àis áVuA'srr

àu àisssm OaZs varà siu Osìorà srstsu
OauAss Assolrla^su — siu Xussràorà — àsr
alls Oslaoràs àsr IVslt üüsrtralz alrsr àis
Oslksrrtliolrlzsit srlulrr uiolrts àavou — vir 6s-
lrisltsu àiss lur uus.

a^ls Vsrloüts raâsltsu vir àsr srstauutsu
Nama iu àis a^rms

Iu uussrs OlrsriuM lissssu vir siu ^auàsiu
siuAravisrsu.

sa. l'g.uter iu àsr „Ostmsâ",)

NittsiliniKSU ' Mr àis 8<zd.Âà8pg.Its sinà âìrsoìt) au àis
Reààtion II. L3.0I1rll8.1111, Ko^.-Loìiror. L3Z.s1i6rstrL.88S 138.
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Ourlisn uoM àlsistsàrmsr ^ Msu 1899.
Dis Lxeiûulpreiss, vkleds s. Kr àis 3 solröustsu uu

àiessiu ?uruier Zespislteu Uurtie» lestASSk^r rvuràsu, siuà
Uiilsdurv, Uixke uuà Nureo îurerkuuut rroràsu.

Der erste (lluusiprsis <400 Xrousu) ist lruk tolMuàs
?urtie Aeàllsu ^

Vuiireirlrîtrreierûàrru^.
Vsiss : Ilulxriu ^ Làvur^ : Uilisàrv,

1. à2-à4 à7-à5 18. à4—à5 80S—à4
2. 8x1-53 8x8—56 19. li2—54 57—56
3. e2—e3 e? e5 20. 8x5—s4 856 X s4
4. l>2—b3 e5 X à4 21. 8à2 X e4 8à4—53 f
6. s3 X à4 8b8—06 22. Ivx1-x2 5à6—58
6. e2—c4 5e3 -x4 23. 551—51 -) 57—55
7. 551—02 s7—s6 24. 8e4—o3 s5—s4
8. 0—0 à5 X e4 25. 5à3—s2 5àS-s8
9. b3 X o4 5s8—08 26. 8e3—55 55—54

10. 5o1—b2 558—s7 27. Ve3—a3 s4—s3
11. 8b1—à2 0-0 28. à5—à6 853—s5 -)
12. Oàl—b3 Và8—o7 29. 552 X e5 54—53 1
13. 5s1—vl 558—à8 30. Üx2—52 5s8 X s5
14. Vb3—e3 5s7—à6 31. 5e2—à3 5x4—à?
15. x2—x3 Oe7—s5 32. 52 X s3 O55—x4
16. 5s2—à3 Va5—1i5 33. 5à3—51 5e5—55
17. 853—xS s6—s5 siebe Oisxrsmm

34. roi-e2 ?Ii5 X bS
35. r°2—à2 ?dS—sS
36. vs,3—52 ?kS X «3

37. 052 X 57 Uà7—e.6
38. V57—52 k3—52

Vsiss Zie5t uut.

1) à UàS—54 î?u lUuàsru.
2) visser soll V63—s2 vsrdsreitsri, ^vas Hst^t mit

8I3xii4t ds3.rit^0rt6t ivûràs. ^Ilsiu Zg.?u Icommt ss intolAS
àsr ensi's issiren IVsiss, in àsr Lsiiivars àsn à^ritt 3.nknimmt,
uiàt meàr. vg,ASZsu Icuiu c4—cS Iu Ustrg.e5t, uur àrvlu siu
Luusruouksr àssivdtsu uuk siusu Usxsuaugrilk ^u sàuxsu.

3) Ls àroiits à6—à7.
4) Us AUk5t ksius dessers Vsrtkiâixuux lusdr ASASU às

mit 1ii5x ii4 àrsiienàs visr^ii^io-s Natt.
Isue5sts5snàs Uurtis srdislt àsu sweitsrr Zdröulsits-

irreis (300 Xronsu) :

8z>!urr«Llis lirii lluuux.
Vsiss i

1. s4, «5
2. 8l3, 806
3. U5S. 856
4. 0—0, 8s4 :

5. 4'5s1, 8à6
6. 8sS: I.s7
7. Uà3, 0-0
8. 8o3.' 8sS:
9. àikS i 55

10. 8â6, 1.56

11. rsl, 56

Uixks ^ gârvur^ :

12. Uk2 e6 0
13. 856 I V56 :

14. à4, 54 2)

15. Uà3, 857
16. ?e4! x5
17. 54 56
18. 5Z5 : 5^5 :

19. V55, ?5à8
20. 5.54 i Z54 :

21. r-rsl. V56--)
22. UZ4 I VZ5

âuovski.
23. V53, à5
24. 554 i 856 0
25. 5s5, VZ7
26. V55, 555
27. 555: 5àk8
28. 5Z4! 8x4:
29. 5s6-s 557
30. 5x6 X58
31. 5x7 : 5x7 :

32. V58 I
xlêbi Zu5.

1) UuvortsiidÄtt; decruviusr rvàrs àsr Uutviskluuxs^ux
12 557.

2) visser àKrittsxÌ3.n ^slàràet àis sirens Losition;
14. 857 usbst àd xsvàdrts siu isiàiiàss SYisl.

3) Loii^v3.r2 ii3.t Ksins Vertsiài^nnC- Vs àroiit Natt in 3
^iixsu. Vsuu:

21 557, so 25. UK 5 V57
22. 5s7, X5S 2S. UàSt usdst
28. 557 : t V57 : 27. 5s7 uuà dàlàixsiu
24. V585 Vx8 Aàà5 21 8x5 (5k) sutsvdsiàst 22. 5e8t;

uu5 21 Sàk u. u. 22. 554:, V54 : 23. V575 sto.
4) oàsr 24 558 25. 5sb, UZ? 2S. 5s7.

(„Xouxressvsâ^.)

Ois Uàrtis àreo-Ouru, vslodsr àsr Iritte 8o5öu5eit8-
xreis (200 Xroueu) sursrkuuut voràsu ist, àuàst sied iu
Xo. 35 àss ,,8àv. 8port51." udxsàruàt.

Dr. 2. rurruscli.
II. Ssiirs StrrâisrrisUrs.

5iusur làuxs xàsxtsu Vuusàs 5oIZeuà, rvììlilte 5àr-
rusvlr uls Ouivsrsitutssluàt Lerliu, vo er bei Vsrrvuuàteu
àis 5rsuuàUàsts ^.uààius 5uuà. ^1s sslir sàûâtsrusr,
rvsltuuxsrvuuàtsr àûuxliux kuur er àort uu uiit àeu desteu
Vorsüt?:su, sied xuu?: àeui 8tuàimu àsr Neàiêà ^u iviàeu,
uuà luit lusdr uls àein xsvôduliàeu ,,Oiersi5er^ àss ersten
8sius8tsrs dssnolite sr àis Xollexieu. d5sr uiàt luuxe.
Ois diàerixsu Oviuuusiulstuàieu, velàs Iiunzztsüodlieli
xliiloloxiseds I'üedsr dsrûoksiàtixt Iiutteu, uuà às 8tuàiuur
àsr ^uturvvisseuso5g.5teu, àus sr irier sutueirmsu sollte,
dutteu s:u ^vsuix àkuûxtuuxspuukts 5ür iliu uuà àis Vor-
truxsrveiss àsr Z?ro5essorsu sâsiut ksiuesvexs xeeixuet xe-
^vesen 2n sein, nm ià in àsssltis sin^nlülii'sn. ^Vsnn
àis Iiells 8ouue so verlàsrisoii iu àis trooksusu Oörsüls
diueiuluâto uuà vou àrousseu àus 5usoiuiersuàs 5rsidsu
àsr Vsltstuàt, so ueu 5ür idu, loàts, so àureìuvoxts àsu

xriiueu 8tuàeuteu siu deliverer Luiu^t' xvisslieu àsr Oiiioiit
uuà àeiu Ourste uuoli Osdsusxsuuss, àsr uiit àsu xrasssu
Oerieu iu eiueiu Vuttsustillstuuà suàets, uiu übsriiuuxt vor-
làuâx uià ivieàer uulxsuoiuuiku 211 iveràsu. 5urra.sà
5uuà, 5ür dieses 8eiuestsr xsuux Vsislreit àisssr Vslt er-
vordeu ?u dàdeu; siuo xlsiàxssiuuts 8àur vou Xoiuiuili-
tousu vur läuxst vorliuuàsu, uuà uuu dexaiiu jsuss 5rö5-

liâs, uuxsduuàsue LuuuusIIsdsu, ^velàes ivolil isàsr uor-
uiul veruuluxts 8tuàeut àurâxsruuàt tut. Ous 8etust-
spiel kuiu àudsi uiett ^u tur^. (lleist iu àsu srstsu 5uxsu
uuoli ssiusr àtuu5t tutts or àus „0u5s lto^ul" uuà uust
àsu „Xuissrliol" uutxosuolit, vo àuiuuls uoet luolrr à tsuts
àus 8ekuotlstsu IZsrlius koncentriert rvur, uuà sr leruts
tier tulà, ustsu eiusr lìsite tiisttixer uuàsrer Lpieler, àis

tstuuuteu Kleister 8etuIIopp, lìisiuuuu, Viuuvur ksuuou,-
xsxeu velots er iu seiusiu 8piels uiett uuriituiliet tsstuuà
IZr trut uuek uls Uitxlisà iu àeu „Lerliuer 8otustelut^
siu, uu àssssu Veroiusutsuàeu er rsxsluiûssix teilnutur. ?rsi-
list vuràs ssius 8etuotttütixteit ^sàssiuul uuot àsu Osrieu
àuret àus stuàeutiseto 5reibeu etvus iu àsu lliutsrxriiuà
xeàrûuxt: 0uïssu vsrtrüxt siet etsu urit tluiutriuus setlsvtt.
Nituutsr luustto 5urrusot uuot siuixo Vsrsuots, tiutor àis
(ieteiiuuisso àsr ^.uutoiuie cu touiiusu, setuitcolts uued
instriuuls tu 8sciersuuls uu siuixsu 5eietsu tsruui. L.is

siet uter uisiuuuà uiu itu tàuuiursrtk, stsotts or àiose
uu5ruottts.ro uuà coitrsuteuào^ lZesots5tixuux su5. Iu
àisssm nnà àsm tolAsnàsn Lsmester AOÌ) sr nberimuLi nnr
eiuixo (lsstroilsu iu àeu llörsslou, (oveilou, uur sic!t cu
ütercouxsu, àsss àie Visssusotstt itin iuuuor uoot oiu
IZuot urit sieben 8isxolu soi, àie itiu uioiusuà lösen vollte.

bleue liupulse 5>ir àss 8stsotspiel trsotte àsr IZs-

sotluss àss Oeutsetsu 8etsetbuuàss, seinen 2. Xouxress
iu Oerliu sbcutsltsu, 5srrsset brsuutk vor Lexioràe, iiu
llsuptturuier àesselbeu curu ersten Nsls vtksutliet cu
csixen, vss er könnte. Iluà er bereitete siet suet xriiuà-
liet xouux vor; 5sx uuà tisstt spielte or 8otsst, sr lette
uur 5ur àss 8etset uuà iur 8etset: 8otset vsr vstreuà
Voekeu uuà blousteu àsr Aittslpuukt seines 5oteus uuà
8eius. 5uàliot ksui àsr ersetuts Ivouxrsss. Vter ststt
àer ertolkteu Otro sollte 5srrssot eins KIsxlieto blieàerlsxe
àsvoutrsxou. Oss llsuptturuier vuràs iu 4 kleinen 0rup-
peu xsspielt, sus àsuou siu 8isxsr tervorxsteu sollte. Ou-

xtisklieter Veiss vsr 5srrsset iu àie Orupps xskouuueu, vo
suot v. Osràslebeu teilustur uuà àisssr bvuràe àer erste. Votl
rettete 5srrsset tu „5rostturuier" siuixeriussssu seine
5trs, iuàeiu sr às einen ersten Orsis ertislt, stsr àsr
Nisssr5olxvsr uiett vexculeuxusu, uuà sr virkte uuxeiusiu
àepriiuisrenà su5 iliu. ,,à5 àsu vorsuxexsuxsusu lìsusvt",
sotreitt er über àisss 7.sit, ,,5olxts ruit tiolvsuàixksit àsr
ruorslisets Xstceulsiuiusr. 1st vussts etsu xsr uiett,
vslotss (ltisk inir iu Virklistkeit viàer5sdrsu vsr :. àsuu
vsre ivt àsiusls vom 5r5olx bexüustixt xsvsssu, àsuu
viiràe iet sstr bslà ein xrosssr 8etsedureistsr xevoràeu
sein — uuà uiotts suàerss. Oss 8otiekssl ster tstts ss
besser mit mir vor. Osmsls 5rsiliet konnte iet àies 5üx-
list uiett eiuseteu, uuà mit àem 0s5ütl einer tie5su blis-
àerxssetlsxsuteit trst iet iu mein viertes 8smestsr. Immer
xiux mir àsr setöus Vers sus àem bsksuuteu 8tuàsutsu-
lieàe im Xop5e terum:

0ott sexus àsiue stuàis,
às àir virà uiotts, Osllslu^st!

uuà iu àisssr 8tiiuinuux xsd iet meine xsvotuts Osstrolls
Xollsx. 5s vsr Oubois-lî.evmouà's Vorlesuux ütsr

Ot^sivloxis. Iet trst iu àsu 8ssl, iu àsr sieteru IZrvsrt-
uux, miot eteuso xslsuxveilt cu sstsu vis toi meinen
5rüteru Vsrsuotsu àer àt. àsr es ksm suàers. iì.u5
àsm lvstteàer stsuà ein Nsuu, àsm àss tsilixe Oeusr àsr

xeistoruux 5ür àie Visseusots5t sus àsu àxsu sprütts
uuà àsr mit klsuxvollsm 0rxsu iu liettvollem, xlsuceuàeu
Vortrsxo àie Nv^ierisu àes Ostens euttüllte, 1st vsr xe-
lsssslt, mit lebtsitsm Interesse 5olxts iet àeu Isiett ver-
stsuàlioteu Vus5utruuxeu àss Oetrsrs, uuà iet verliess àeu
8ssl sis tsxsistsrtor L.àspt àer ^Visssusotstt. 0t àies
uuu ein xrossss Olüek 5iir àisselte vsr, vill ist àstioxs-
stellt sein Issssu, 5ür miot stsr vsr ss àss. tlsetàom
eiumsl àss Vsrstsuàuis 5ur àis b7sturvisssusots5tsu mir
ersetlosssu, vsr5 iet mist mit xrösstsm tlilsr su5 àss
8tuàium àsrsslbku. Viles, vss iet iu àeu àrei vorsuxsxsu-
xsusu 8emestsru verssumt, toits ist iu àem siusu uset,
uuà sm 8etiusss àesssitsu testsuà ist àss srste tixsmsu.
Iluà vou às su bin iet àer àbsit treu xstiisteu. Voti
viàmste ist àsm 8etsetspiei immsr uoet visi ^sit, stsr
àis 5eiàeusets5t vsr xeiioteu, àie Oisbs xetiietsu: ist
sst ein, ist köuus sstr xut àss tiius ttuu uuà àss ààers
uiett Issssu."

lmmertiu 5suà 5srrsset, àsss Berlin, vo so viele Vsrxuiix-
uuxeu itu o5t viàsr ssiusu Villen vom 8tuàium stcoxeu,
5ur itu cu xsistrliot sei. 8o tssetloss er, usstàsm er
5ilu5 8smester siot iu àer Vsltstsàt 8tuàiersus tsltsr
sulxedslteu uuà àsvou uuxskitr cvei 8emsster studiert
tstts, 5reivillix ins tlxil cu xeteu, tir siedelte uset
IlsIIs über.

V.5Nsls5ritss 5vsuscisnaOit.
tlssxislt iu Lsrliu 1880,

Vsiss Vsrrssoli: 8e5vsrc: 8. Viusver.
1. s4, s5 10. 8s3. 0-0 2) 19. V53, Vx7 0
2. 853, 8v6 11. 5x5, 8x6 20. 8x7 : 553 :

3. 5o4, 5e5 12. 8à5, 8xs5 21. 855, 5e6
4. 54, 5b6 13. 556 : x56 : 22. 856 : Vs3
5. 0—0, à6 14. 856 : ob6 : 23. 55 5àS :

6. s4, s5 15. 5à5 ^) Xb8 24. 5x6 : Os3 1
7. 55, 8eo7 16. ?s3 ?x8 25. 551, 5s4 :

8. à4, sà: 17. 54. 8x6 vsrxlàlis
9. 8à4 : 856 18. 856! ') Ve7 Oisxrsmm.

26. Vs1°) 5x2-j-y
27. Xx2 : Ox5 I

28. Rtl, 5x6:
29. 8s8 I Vs5

30. 553 instt.

1) IZssssr ist sk.
2) Vor^u2Ì6li6ii ist 8^6 oàer 3.noIi Ii6.
3) IVsiss Iiat àni'vli 6N6rAÎseIi6 Lsii3.nà1nn^ àer LröKnnnZ

Nllà ànreli àsnnt^nnK einiger minàer Antsn Xn^s àss ds^ners
dsi'sits.ietz:! sinon izsträelitlielien 8t6lInnASvort6i1 erlangt.

4) IVsiss verseiimalit àen L3.nero^6^vinn ànroli VI7 : nn^
^ielit es vor, ,,3.nls dan^S 2in Asden", in àsr IIsdsr^isnKnnF, àa-ss
siusm so Srosssn Nsistsr As^snndsr ssin Ilsil nnr in soàarksm
à^rM lisKs, niodt in m3.ìsrie11sm Vorteil.

5) Lin Ksistrsislier Vsrtsiài^nnASversnoii xsAsn àas
àrodsnàs I'd?:I, àsr Irsilioli niât mslir imst3.nàs ist, àg.s 8xisZ
2n retten.

6) ver erste nnà sin^i^e àsn àie v^eisss Dame in
àiessr Lartiv maàt, IzrinKt àie LntsolieiànnK.

7) Ls -Aiedt niolits Lesseres.

LösunZsn
s) cum tluàspisl tin. 4 :

1. Ot7 I, Iv : O 2, 5t3 I Zvx8 3. 8x6 uuà àss lllstl
mit I'LL ist niât 211 vergüten.

t) cu àsu im Oroblsmturuisr des ,,V5toublsàst" iu
8tooktolm prsisxskröutsu Oreicüxeru:

5. Vstesuik, Orsx (1. Orsis) :

Ls6, V : V 2. Và7 -j- 3. VL7 matt
— 8à3 (o. 853) 2. o4I 3. TZ5 tsc. 806 mstt
— 5s6 : ; 56, 556 2. 5à4 I 3. Ot8, Vt5 54 mstt
— Os4 : 2. 8x51 3, Ot5 mstt.
— bel. suàers 2. Ob5I 3. Oà7, 8x5 mstt.
bl. Osixl, Visu (2. Oreis) :

Xt8 5b52 : 2. 5x8 3. vl>7 0. 8à4 mstt

— 8x tel. 2. vtl I ete.

— 8to3 2. 8à81 3. 8e6 mstt
— X06 2. 5e81 3. O55 mstt.

lìiottixs Oösuuxsu: Or. 80t. 8stslktsussu (tluàsx. u.
à5x.) ; Or. 8. Lern (lûuàsp.) ?rl. V. V. Zuriet (à5x. v.
Vstesuik).

Nsi-ictitiZunZ.
Oer Oreicüxer vou U. Oeixl, Visu, àer im lbrotlem-

turuier àss „Oritist (ltsss Nsxsciue" mit àem 4. Orsis

susxecsiebuet vuràs, ist iu àer Vorm, vie ibu su5suxlioli
àss „O. Voebeusàseli" uuà usob ikm àis lstcts Xummer àes

,,8obv. Lportbl." xebrsobt list, uulösbsr. Vut' s5 5elilt ein
selivsrcer IZsuer. Ois 8telluux ist àsmuseli 5olxeuàs:
V. Xel, O58, 8s6, 557, Ls5, b4, e2, 06, 52. — 8eli. XàS.
Os8. 8b8, 851, 5x1, lZbiZ, v7, s5, x2, x5.

Osxexeu ist àsr Tlveicuxer v. V. llorriss im Oisxrsmm
unter àsu „Nittsiluuxeu" cu leielit 5iir àie Oösuux susxe-
5s1Ieu. Mues àer àrei.8àimms1p5eràelisu, àss su5 b8,
muss siu lîspps sein.

às Osvos-?lstc kommt àis betrübende blsebriebt, àsss

àsselbst àsr bsksuute stsrko 8oksok8pisler Or. Xsrsteus
su einem 8eblsxiluss xsstorbeu ist. Or. Xsrsteus stsmmte
sus Xikl uuà er list ssius 8pîslstsrke im àortixeu 8ebsoli-
Klub, im 8pislo mit Nsistsru vis IZisr uuà 8üelitiux, uuà
suob 5eiluslime su vsrsvbieàsueu 5uruiereu sieb srvorbeu.
8oiue lllsistsrselislt bevies er su5 àsm 8oliselikouxrsss àss

bloràslbiuxiselisu 8ebsebbuuàos cu Heumüuster, vo er iu
àer stsrksteu Kruppe, iu àer sueli IZier uuà 8üebtiux mit-
spielten, usoli bsisssm lvsmp5 sis 8iexsr bervorxieux, Ourek
seine musterlislts Klossieruux vou Osrtieu uuà surexsuàeu
à5sstcs selisobliobeu lubslts vsr sr xesolistctsr Uitsrbeitsr
des „Okutsolieu Voelieuseliseli." 5io lisrtusekixss Osiàeu

listts iliu xscvuuxsu, ein milderes lvlims sukcusuebeii, uuà

su àeu Ksstsàeu àss keulersees uuà iu àem lieblîebeu
vsvos 5suà sr sine vsseutliebs lZrleiobteruux àesselbeu.

Im Oebrusr 1898 spielte er im iutsrustiousl.su 8vbsolàruier
cu Osvos mit uuà trux àeu cveitsn Orsis àsvou.

8eiue 8pielstsrks uuà sein übsrsus liebeusvûràixsr
kbsrsktsr sielisru ibm siu àsueruàss ààsuksu bei sllsu
8ebseb5reuuàeu, àis mit ibm im Verksbrs stsuàsu.

OÎ6 Osààtioll Ililà ÜS5 Vsi'laZ àss

^Pilblíiîl
vsràarilasil imà srvisàôi'ii laisrinit àis
illiisii vv5 Lsilsii àsr Orsanàs, Osssr
uuà Oc>i'rss)ioiiàsiitoii so Balilrsisli üüsr-
sanàlsQ Olüslvsvüossliö lür àas àalir
1899 aal's Osr^liolisìs.

^cei



Cosmos + Cosmos
Den schweizerischen Cyclisten das

I*- schweizer, Fabrikat!
Bändlet! bevorzugt schweizerische Industrie. &

5805 Madretsch bei Biel.

etc^re/# - cftTa/r/re

^ /wr /SS>9 ^
ßwsr©/c^3«<5/wr e/n cfa^r, /«r ^csc/ta//© wwé c^V/y^fe

/?ßSSÖW<$

m// c^uz/enc^ar/tfOT.
cfosera/s £ösfe/z <Sr/b/^. Hi

c#ucÄ$rwc£ere/

cfea// c£rey, e£wr/c£
Der

cJô££e//-c$We/!éer
^ ist erschienen und bietet das reicbbaltigste in Ernst und Humor

« nebst vielen Illustrationen. Preis 50 Cts. Wieder-

$
Verkäufern boben Rabatt.

Jean Frey, Verlag, Zürich.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von der feinst ausgeführten Velofabrik Zürich.

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo^Mechaniker
Genera -Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

i iiw e»i </ros. »m 486-2

"Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. 683 Wohnung-: Erlachstrasse22, III
—1 Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—•

Liegenschaften-
Agentur.

Än- und Yerkanf

und Verwaltung

4857 von Liegenschaften,

sowie Darlebens-Uermittlungen auf
TjypOtlKken besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

«f. Kiiopfli*
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

z. Brünneli
loh. Binder, Froscbaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere „ 42
Spiegelschrank 150
Kommoden « 42
Waschkommoden „ 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische « 9

Tische, Hartholz 19

Tische, Tannen 16
Sessel 4.50
Divan „ 45
Sofa 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

«Flobertgewehre,Revolver
Jagdgewehre, Munition

„i allen Sorten. Billige Preise
- höflich empfiehlt sich..

K.Sche fer Büchsenmacher ZURICH

fwIN alli' < hnflint

Kaufen Sie kein Tabrrad
bevor Sie sich über die Marke

Peugeot
«

4830 informiert haben.

Illustr. Katalog auf Wunsch gratis und franko.
Generalvertreter für die Schweiz :

Bahnhofstrasse

- 84 —
Joh. ßadertscher, Zürich Bahnhofstrasse

— 84 —

Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément nnstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche hei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 487*2

ÇenepalveFfFefeF für die

deutsche Schweiz:

G. Grisard,
Basel, Sraleiiherg 18.

s Uelo-AbzeiclKtt
S Preis-Medaillen, Vereinsabzei-

cheu in künstlerischer Ausführung zu
billigsten Preisen fertigt die 4869

Gravier- und Prägeanstalt
B. Jäckle-Schneider, Zürich

zum Falken beim Paradeplatz.

Ü

I
Advokatur- & Inkassobureau

grch. Oggertfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Mnahmsurkuuden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

Firmen-Anzelg-en.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Basel.

Stefnenlberg* 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868

h Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, n

Rorschach. Motel BSoilan
Vereinslokal des V.-C. B.

Anerkannt gute Küche. "Vorzügliche Getränke.

Yeloremise. fît
4858 Wilh. Holzhäuser, Bes.

Zürich. Speyer & Cie.
swr /riv>itert/t«77<3. 8464

Spezialität in Anfertigung von
« Radfahrer-Anzügen. «

Zürich. ItiKloU Fürrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Besten, Kinderkleidchen,
4835Schiirzen, Blousen, Jupons etc.

URT* Telephon. "38©

Zürich Milcli-Ciiocolacle
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861

H. Erni-Bacbofen,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

7" > i Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
ZlUriull. M. B. V. Z. Veloremise. Diner à

Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75. 4833

Zürich. limmafguai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes bürger-
4860 liebes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.

Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

Grosses Parterre-Kcstauranf.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

liebste empfohlen. Ü JrauenfeldCf, Propr.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

7l'ipioh Café-Bestaurant National,
11 Iii Hill. 24 Bindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Anfertigung von ••

BUCHDRUCK-CLlCHÉSatlerJrUr,

Zürich. Couverts mit Firmadruck

liefere icli meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7.

Stempel mit Medaillon
(Namen, Beruf und Ort)

Fr. 1. 50
gegen Einsend-

ung des Betrages
franko Zusend -

ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag. 4874

G.Ed.Dölitsch

ZÜRICH
Slsmpel-faM und

frFaviepanstalf.

Anfertigung aller Arten Stempel für
jeden Zweck auf Anfrage hilligst*

Wer ©inen guten a»sciÏ1UI8S machen will,
der wähle diesen Schlüssel.

Gute Klare — gerechte Preise! © tüchtige, solvente Uertreter gesucht!

Mars-Fahrradwerke A.-G.,
Station DOOS lief Nürnberg*.

Niederlage Zürich: Tonhallestrasse 3. 5565

hüiüPPPÎF/IAV-NIK
!\W'//2AK

saliiÜ
llitSit
V-?Ci~ir/L.\

Druck und Verlag von JEAN FBEY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

LllSIlM. KDM
Osn LL>ivv6Ì^6s'Ì8e>i6^ L^oûàli cÌA8

lâ- 8L>1VV6Ì^6s'. I^Äk5il<At!

A Händler! bevorzugt seblveizerlsebe Industrie. A

5803

^s/o/aF/î/L 6osmos
Mactreisek bsi Lîsl.

«§o^rs/6 - e^a/?/?s

^ /à /SSS ^at/s 6ss/sm «âss^a/'/o^
KUS^s/sLs/l^/Ä7' o/» «Aîâ', /üf' <^ssoM//s RReZ «^/vK/s

/?SSSSN<K

m// c^s/sKcKaàm.
AU AU âsS/*a/s Fss/s/z Zê AU

«AttoWiîFs^s/
«^ss/k s^à/eF.

ver

«FoFFS//-«Za/SA 6 S/»
A ist ersciiisuon llnl diàt às rsiàililitiAsto in Zürnst lluà Hllilior
» nsdst vislsii Illnstrationsn. g<D t t«. "WU ^isctsr-

« vsrk'àtsrn iioilsil ttntntt.
tsan ?rs^, VsàA, ^üriod.

QsvLLS WsàiàiiS fürVsIokau Hlic! I^Sparatus-sn.

I izx< n«à I:,!»,i!<:,t s «»,,
von âer feinst aus^efûkrten Velofadrik Wrick.

Sriizze kuzmlil vim »errsli- liinl vsmelii'ài'!,. llsliizclisz uni! eigenez f-ldrilcst.

(Grosses vager von vourniturerr 5ür Velos.

f^einrià Zenner, Và^iVtSOds.vàSi'
Keners -Vertreter lier ^irma lU8IU8 MI.llIlf/ìU8Lfi in München.

I »»>»»»>» r «»« »^-»»»^M> 4862

Verkstàtto 0d Dàbrikntioli: dentrnlstrasse 129, Visdilion. xSZ VVobnluig: Dàebstrnsse22, III
—Z l'ückIiAS DîsissilÂs uncl Vsr-tr-stsr- AssucDt. ê—.

Liegenschaften-
Agentur.

à- M Veàk
Mà sMàz

48,7 VW U^meàtteii,
sovis DarlehensVermittlungen ant
Hypotheken hssorZt All hilliZSll
LsciinAiinAsn nnà. unter ^u-
sicàsrrmA resllsr (üesoiiättstär-
nnA un<I strsnAör Oisi^rstion

»I. ItlRVpkR,
s. Xreiáomiiisàt.

IàM IM ^üriek ill ZàM 12-lt

StLcukfsczDsi-str-ssss Kl-. S.

2. Sr-üilnsU
tok. Ninäer, ?ros(zhanZasss 11, Zürich.
Letten mit Dedsr^sng Dr. 73
Lettlnden 30
Ober-, Dntermntràs mil Heil „ 36
dbükonniers 42
Kxisgelsvbranb » 130
Xommoden ^ 42
Vnsebkommodsn „ 40
Vnsebtisobs, 2plàig 27
Rnebttisebs 0

lisebs, Rnrtbà n 10

lisebs, Vnnnsn 16
Kessel „ 4.30
Divan » 43

Kà » 34

— Kxisgsl von Dr. 7, 12 nnd böbei. —
dnrnitnrsn à jeder Dreislags.

Dsbernabme ganser Lrant-àsstattnngsn nnd
Vobnungseinriobtnngen.

^fl08f8I06V/^685.lifV0I.V^k!
dâ^636b.^U>i!l!0t!

>6 ^liiu Lmieki. killte!?3r>se
- lwMLt smpf>s!l>li LiLil.. 'i

IL.Kvtie kk? ^ûciiseêviier^IIIìKZIî

^ 5 U,

hauten Sie kein sakrraä
dsvor Lis sieli ûdsr clls Vlarles

I^vugvoi
4830 inkorrnisrl dadsn.

Illustl-. XsàlvA auf "V^unsek gratis unâ franko.
(ZsnsrÂlvSàswi' à âis :

LàtuMi^sk
- 84 —

^oll. Sslleilzcliei'. Ariel! ôààvlsìi'ALLô
— 84 —

Q^stss Ä ^lotors^lllss OIsmsnt â Qlscli^ior
sincl unkssirsitlzsr lis
srsksn ^îsrksn Irsnk-

rslcilis.
Im ZZmi lsiàtsr NotorAs-

fäkrts stàt 01êm6iìt unstreit-
ds.r ÄH <lsr Lpiàs und dielet
in den ^Irie^eles uilà Ijilài-
cveles mit ^vei?làt^kil (de-
lviedt 73 dis 90 Lios.) die
leiedt dsveAliodsteil Notar-
àdrlveàe, rveleds del döod-
stsr Kt^dilitât dssedvilldiz-
ksitsil dis un 45 Hilometsr
xer Ktuiids erreioden und
^sde KteiAlliiA sxislsild üder-
lvilldeii. 4872

hklmàkàw fül? ölk

ààà 8àà
(^risarci,

gassl. LMlklldkU 18.

z (lelo-Abxeicken
K rrvis-Aleàillsii, Vere!»s!>d/ei-

àkll ill kàstlsrisàer àslilllrllilF -m

dilliZsteil kreissil tertiZt dis 4869

Lti-uvisl-- uncl ?>i-üAssnstsli
k. àlde-Sàki^i', ?iiric!i

2lllil d"!llksil bsiiil I>ârsdsplà.

8

kàlà- â IilkäSZlllnli'esll

Zjr-d. OZZSNkllSS
î Sa!iit!il>il>>à? ZkHÎrRvlK teleiiiiliii ZZSS

Lekiliinte prompte l,»d ràsvlie lirledj.
der lidlriiue. 4831

Hkll 8poch?kl?kilikli
smptslilt sied ?ur Anfertigung von

^iMev,
ààâàsiiâWàii,

MtAie^käi'töll,

Mulâikii,
Viplmev eìe.

ì>6Î sotlöiistsr. iràstlsrisàsr lili8-
tührirnA.

4vâ DI 0A» lZruclìkrsi Merkur,
vi^llàstr^sse 3 und 7, ^ I'll I U'II,

<Vir dltteil nosers lisser drlnASilâ, in nllsn
vorkommenden?àiisn nnedstedends ?irmen ^n
bsriià8Ì<àÌASQ.)

Lasel.

8î«ii»ei»ver^ 3
Il^Asr in xriilig. SQAÜsoilSQ, amsii-

Iiailisoilsil, àslltsàôil ililà trg.ll208l-

soilöii Zl'âàsrii. 4868

W» Nklisi'stiâi'llztstts. — tslirslîlnile. s»

kMàd. Hotel »oetitii
Vereinsloknl des V.-d. R.

ànerknnnt znts Xnvde. Vor^nAliolie dstràlcs.
VslorsiNlss. M

4868 IVild. Ilol/Ilàssr, Les.

Med. ßäkysr à Lis.
s/,.'/' 8464

Sps2islitât irr lVillsi-tiguilg -vau

« Daatahrer-)Inkügen. »
^MLd. ITiiÄvIli 4 iirrer,

I'npieriiniidlno^, lîiircnlinrtitsl,
„Vorbossvrtvr Kelllipiro^rupd'', bester nnd

diiliAstsr V<-rvisl llilti!;»nxsnp>»ninrt. (?n-
4843 tent Nr. 6449).

?imà U. HilätzdiMÜ,
?rosollnnAnsse 11 s?. Lriinnoli).

Kpk/.înlitllt in Rosten, Ivi„dorlclsidol>oii,
48338vIlUr2vll, lîlooso», .lupoos otv.

MGr' lelsplion.

^Ürikli Akîîlviì-OIioeoîlaÂe
für Volol-iüror

ansAk^eiellnet Ze^en Onrst, bei 4861

Zt. Lrni-Sschosen,
doloninlvoren nnd Delikatessen,

n. „Kedloss Renmnnstsr^, ^ül-iczD V.
Innere Iforedstrnsse 70, IZoke Dillrotdstrasss.

^>>
> r Hôtel do.lorn. d. dnZol!2. Nit^Iied

/tllllllll. Nê R. V 2^. Vkloremise. Diner à

?r. 1. 20 nnd Dr. 1. 50. Zimmer à Dr. 1. 30
nnd dr, 1. 73. 4833

Mied. Hotel Limmalquai
2 Ninntsn vom Dndnlwf

IZillixvs und neu eiiixoriolltstos dürzor-
4860 livüos Rotel.

Zimmer von 1 Dr. 30 on.

Nitt^ssssn ^n 1 Dr., 1 Dr. 30 nnd 2 Dr.
Oiners à in cnrts 2U )eder rnAes^sit.

Sro§;e§ parterre-kestaurant.
àssânvk feinster oànsr Diere nnd selbst-

Aàitsrter, sorgfältig gelvöditer Veine.
Den Lesnedsrn Anrieb« nnf's nngeiegsnt-

liebste smxfoklen. U. ItSUenleliier, Droxr.

âiLll. lZafe-l?k8taurant Lontinenwi
vis-à-vis dem Dbsnter. 4352

— Vereinsloknl des V. d. A. —

?Üpiph dîlië»Itestî>uz">ut >!ltiounl,filllllil» 24 Dindermnrbt 24.

Vor2iiglivbs detrânks. Deine Düobe. dernnmigs
4839 Vereinslobnls.

ZXilfsrtjZunZ »vn ^suc«v«iuc:x-oi.ieuàSâ»spiià.

Mà Kllllvsi'is mit fimälii'lmlt
liefers ià meinen I^unäen oàer seleiien, àis

es rverdsn vollen, 1000 Ktiivb 2N

4.—
ISAN rrs^, Oruclcsrei iVIsrlcur

Dinnnstrnsss 3 nnd 7.

Aempel mit kleàillon
l^smsn, Ksruf und Ort)

4r. I. SV
ASASil ZÛillSSllà-

liiiA clss ZZötraAös
lraiil'a ^ULSlul -

iiilA, culor xsi-
Xaciinullms mit
20 Lts. ?ort02il-
soillaA. 4874

kâllôlàli
^vkien

8impkl-fgdl?jlî Ulià

HiMàlistà
1ilf«-rtjgung slier Irteu Stempel für

.jeden Aveelc nul àtrage üilli^st-

V/6I- Giv6Q ^HRîSII KV55C5VIs ivSlQîiGv V^ÎII,

âsr ^àlils ÄRV8SN >

Lutî Asro — gètècbte ?rèi;e! G Lücklige, solvente îlerireier gesucht!

IVlAf'8-^Alif'rAc!>v6f'l(6
8tiìtîon >»e i ìiimI»t i L,

MàlâM Mà l'onkaUestrassS z. ss63
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Drnek nnd Verlag von IDâ DKDV, Drnàrsi Nvrbnr, Dianasìr. 5 and 7 Anrieb.
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